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Die Expedition.

Neujahr 1913.
Es gibt Leute, die nirgends Ruhe finden. Jmmerbegehen ſie eine Abwechſelung, und mag es ihnen irgend

wo noch ſo gut gehen, ſie halten nicht lange aus. Velleicht, daß es wo anders noch b. ſſer iſt, und da verlaſſen

ſte die Stellurg, die ſie auskömmlich nährte, ſie kündigen
die Wohnung in der ſte ſich recht wohl und behaglich
fühlen könnten, kaum daß ſie ſich in ihr einger ch et haben
Es muß immer etwas anderes eiwas neues ſein, das ihn en
gefallen ſoll. Das ſchönſte Kleid, das ihnen vortetlhaft
ſtand, mögen ſolche Menſchen nach kurzer Zeit nicht mehr
und vertauſchen es mit einem viel häßlicheren nur weil
es neu oder modern iſt. Aber ſolche Menſchen ſind
Narren.
Gegenteil. Das Alte iſt oft bewährt, das Neue oft nur
ein V

n ſich Ihr de nene e ren
r Welt Lat es uns ſchon etwas gebr
irgend einen unſerer Wünſche erföllt, irg e e
nung derwirklichte Nichts von dem und doch wird es
von Millionen mit Jubelgeſchret bewillkommnt. nd
wir elwa reicher geworden, wenn der letzte Glocken les

des ſcheidenden Jahres derhollt ſt unſer Glück
dadurch geſtiegen, daß dieſes Jahr mit der Zeit ein Stück

unſeres Hebens geworden für mer da iſt Wer
ubelt denn, wenn ein Freund, en Wohlläter e ihm

ſchied imnmt Wien ertguckt er Gedanke da biſt

1

t

i men

den en irdiſchen Enbe wieder ien Schritt v ge

und vielleſcht i des e Jahr Sein letztesJa, wenn wir den Schlüſſe der Zukunft in unſeren
Händen hätten, wenn a wüß ten das nete Jah iſt
beſſer, als das alte, an wärs zu ewiſſen wir den des e ſt nt t dent t
bald mit tauſen s Seufgert nach m
ſehnen Nur die Vergangenheit iſt rs begern u öchten wir den Jubel Ezurücknehmen,
das neue Jahr bagrüßt haben und dem alten ſo

abbitten.
So tut es manche in Kurzenung aufgeben hat Ah die nene hat hre Mange,

wie die alte ihre Vorzüge hatte. Ja ihr fand er J
vecht, kannte alle Ecken und Werke nd auch im Dunkeln
konnte er ſie durch chreiten ohne zu ſtr. hell Aber in
die nene ſetzt er nur zaghaſt ſeinen gut et ch
Und Hoch gewöhnt ex ſich an die e Räunne. Wer
begegnet es nicht, deß er in den erſten Daher des neuen
Jahres immer noch einmal de Zahl 1912 ſchreibt S
kann ſich eben vom allen nur ſchwer o

Allerdings hoffen wir viel en t hre
Wir hoffen, daß es der Welt den Frieden gen und
erhaſten wird. Noch ſtehen ve ſchiedene Votker Dur
einander kämpfend her drohend gegenüber
der Kunſt der Diplematen S aus dem
widerſtreiten der Intereſſen einen Ausweg zu finden, derſhaehtth alle befriedigt möchte der nirht zu verm bende

Entſcheidungskampf zwiſchen uns und unſeren ander
noch ein wenig hinaus geſchoben werden, bis vir fallen

Gebieten ſtark genug ſind, den Kambf u wager Wöchte
bis bahn unſer Volk wen ere Fortſchritte macgen auf der

Bahn Wirtſchaften Gedeihen. Möchte lung und
Geſſttung wahrer t gebe hen und nd Berbeechen
ſich mindern

Noch eins dürfen wir mit Gawißhet erkoffen, daß das
kommende Jahr mit ſeinen großen Erinnerungen an die
Heldentaten der Vater Seren eine hr ſichtbares Denkmal
in unſerer Nachbar ſchaft auf Leipzigs Fluren finden
wird, einen neuen Aufſchwung nſeres Nationalgefühls

zurück
e Wie

m wir
nanches

eid, daß er die alte

Was neu iſt, iſt darum wicht inmer gut. Jm

mit S e

herbeiſan und unſer Selbſthewnß ſein erken laſſen
wird das der Aufrüttelung dringend bedarf Leider iſt

es ja ſo, daß jeder Polack und jeder Tſcheche mehr Nationaſſtolg mehr Opferfreu digkeit für die wahren oder ein

gebildeten Vorzüge ſeiner Stammesart zeigt, als der
Deutſche Toofeindſchaft wollen wir ſchwören jeder

Regung, die nicht deutſch iſt.
Und wie unſer Volkstum, ſo wollen wir auch unſeren

chriſtlichen Glauben feſthalt en, duldſam und freundlich
ſein gegen jeden, der einen anderen Glauben beſitzt, aber

uns auch den unſt igen nicht nehmen laſſen, mag das durch
ſchwielige Proletarierfäuſte oder durch feine Profeſſoren
hände verſucht werden. Den alten Gott der im alten
Jahre uns ſo gnädig geführt hat, loſſen wir uns nicht
rauben. Jhm wollen wir ferner vertrauen und im Ver
trauen auf ihn getroſt ins neue Jahr hineingehen. Dann
wird dieſes das ſein, was wir allen unſeren Leſern
wünſchen Ein geſegnetkes neues Jahr

Der preußiſche haus zuitzonnt

tzt die Veröſfentlichangen über

Wir ent
Der „Reichsangeiger

den preußiſchen Staate haus haltectat fort.
nehmen ihnen

Der Ne t Vora nſch
weiſt b v

Tag der Staatsein nahmen
n e inen Rei ine

e e
Gegen 470 in 191 2) en Domanen ergibt ſteh
ein Rerertrag von 15,7, be den Forſten von 787ſammen 944 Millionen 86 2). Bei der Verſe uſw
Verwalturg 147 Mill ſonen 59 bei den en
bahnen nach Ab m der D jcktage des Auegletche fonds
2341 Millionen (2268) Der Geſantreinertrag
der Betriebsvervaltun en beluft ſich auf 353,2 el

(829 3), die ſantenne der Ciahmen grf 85155
Milliven (gegen ein lus von 518 Milltonen)

Der t kentwnrf vert ſolgene wich tigere er
ändern an Be
von Domänen und e
Gegen 1912 278 9000

8 ka er Domäne Dahle hie gennte500000 Mt. rgelelt e e n
J er fis kaliſchen Moore n

men grun dücken er geſehen
die S r her

e aus Ho188 M lomg, um 9 n konen mehr als im Vo jahre

veranſchlagt.

Direkte Steuer Die Mehlennehe ter
ordentlichen Etats betrug be der Einkommenſteuer
26 Millonen, bei den Gebühren 399000 WeExgänzun Iſter er weiſt eine Mindereinnahme von

600080 Mt. auf
Has Ordingrium der Zölle nd indirekten Se er

gende Mehr innahmen an 902000 Mt. e
hein S und Ve will geékoſten, 602 000

J S an der Reichserbſch euer 2 Mllonen
Hreußt che Stempelſtener, Mint hme 143 000
Sehr ach den bisherigen Freuß ſchen e

Das Ainarium der Lotterie zeigt und 18 elehe infolge Vermehrung der Loſezahl aus
Anlaß Anſchluſſes Beyerns, Wellen erge nd
Baden genüber 8 Millionen Meaunaben Da198 006 M Mi erennahmen e Verzichts auf

das Milſpielen FreieDas Oldinarium der Bergoerte weiſt Mehrere
nahmen von und 4 Milko en aus en a lser ken
auf Mehraus gaben in Höhe von 28 n en

Gtſenbahnen Die 210 Prrent es tAnlagekagttals de Eiſenbahnen betragen und 234

Mille e An Renlbeſs ne nſchlag32758285 433 Weill. und nach Aen
on 93482835 M. R lage in den Ausgleich fonds
(gegen 1912 36057 225 234100000
Mehrein nahmen. 32 04000 M. aus den Per
e n 139042 000 Mk. aus dem Gllter
verkehr (aus reiner Verkehreſteigerung je 7 Prozent

en auf zſammen 1983 Mille

Mindereinnahmen on run 28 lionen d

en Domänen ſt an
gaben 6226000 e r Erwerb und erſte Enih ling

mehr gegen die Walncheen 10 lot H. M e rausga be en.

63 Mill. Mk. perſönliche Ausgaben, und zwar u. g.
19 342000 Mk. für Beſoldungen und Wohnungs
geldzuſchüſſe, 24990000 Mk. für Hilfsarbeiter und
Whne, darunter 122 Mill. Mk. für Lohnerhöhungen,
3 180 000 Mk. zu Reiſe und Umzugskoſten ſo vie anderen

Nibenbezügen, 5206500 Mk. Remunerationen und
Unterſtützungen, 10220000 Mk. ſonſtige perſönliche

Ausgaben. Jm Extraordinarium ſtehen 4 Milli
onen der Einnahmen 128 Millionen Ausgaben gegen
über, ſo daß ein Zuſchuß von 124 Millionen erforderlich
wird (1912 120 Millioner). Von dieſen Ausgaben
entfallen rund 100 Millionen auf fernere und letzte
Raten, 8155 000 Mk. auf neue Bauten, 20200 000 Mk.
für den Zentralfonds. Außerdem iſt in Ausſicht ge
nommen, in den nächſten Eſenbahnanleihegeſetzentwurf
für die beſtehenden Eiſenbahnen einzuſtellen 170 Milli
onen für Beſcheffung von Fahrzeugen 58 Millionen) und rund 121 Millionen ſär die Herſtellung

zweiter und weiterer Gleiſe

Offentliche Schuld. Das Ordinarium weiſt
Mehreinnahmen von 1259000 Mk. als Anteil der
Berg erwaltung an der Verzinſung und Tilgung der
Stagtsſchulden auf, 13 Millionen Mehreinnahmen der
Erſenbahnverwaltung. Die Mehrausgaben für die Ver
zinſung bekragen 17 WMillionen, darunter 15 Milli
onen ſür neue Anlethen.

e e n m ree ben ſich aus der Anteil am St ſage der

Branntwei keuert 1278177 s dem
Arte an der Sawahe ſteuer 280000 k. Die
Mehrausgaben en Matrikularbeiträgen belaufen
ſich auf rund 13 Millionen. Nach Abzug ber oben
en wählen Mehre innahme en Aberveiſungen gus derZeenntweinſerere eibt eine e hrasgabe an ungedecktken

Maltrikularbeiträgen von 987 087

Das Ordinarium des Stagte mit iſterinms weiſt
dex Anſted

e koanmiſſton e h hohenberausg eDas Orkinarinn des nte z er ams weiſt
Mehrausgaben von a d den Oherpräſtdien
und Reglerungen auf, und 3 Mille e ven n Penſions
fonds. Jm Eriraort n

t n Mk.
Sſten für

77a e n Oper hauſes ine ree r am e Kenban des Köoneh

e der Bauberwalt ung zeigen die Verkehrs
ghgaben eine wen 880 000 M. Das
Exraordinarit n fordert e le für Binnenwaſſerſtraßen, 6 Millionen für e dar inter ein

R tn 227000 zur e ten der Emdener
Neu 250000 Mi für ben Bau einer

Uferſchumauer auf el van d, 400000 zuStrand ſchuß ganten auf der Jnſel e
et Ausgaben ſind 50000
u onds ausgeett.

S Handel und Sewerbe ſind fur das gewerbliche
Unterrichts weſen 690 000 e. Meye usgabe r vorgeſehen

Das Ordinarium der J ſtizverwaltus g. veiſt
6751000 M. Mehreinnahnen an Koſten und Gelb
trafen ar. Unter den gaben erſcheinen u. g.
Keue Stellen für 5 S präſtdenten, 29 Oberlandesgerithtsräte ichtedſettoren, 54 Landrichter,
47 Amtertehter, 15 Staatsanwälte Jm Extrarrdinarium
erſcheint die et Rate für den Nendan s Kammer
e htsgeband

Miaiſterlumn des Jun e

Hfenanlagen,

ur Förderung des

Mehrausgabe von210000 für landrätliche S rwallg, arunter

e e hen nter,I 000 e e e r die Polizeiberwaltung inBrlle (25 nete maß e Beantenſtellen, grunter
225 Schuß nänner)

J Miniſtern er
655000 Mk. mehr erbet a
Vieh ucht, 239900 e
anſtalten

An irtſchaft werden
Fbederung derehe Sfiche Lehr

e

Unter den ver



Jm Kultusminiſterium werden an Mehraus
gaben 6 Millionen für Elementarunterricht ge

fordert (2 neue Lehrerſeminare, neue Stellen für 15
hauptamtliche Kreisſchulinſpektoren), 83 000 Mk. zur
Vermehrung und Unterhaltung der Sammlungen der
Königlichen Bibliothek in Berlin. Jm Extraordinarium
ſind 5 Millionen für Univerſitäten und Charité ein
geſtellt, über 5 Millionen für Elementarunterrichtsweſen,
5700 000 für Kunſt und Wiſſenſchaft und über Mill.
für techniſches Unterrichtsweſen, darunter 177 000 Mk.
zur Förderung des Luftſchiffahrtweſens.

Staatsſekretär von Kiderlen
Waechter F.

Das Ableben des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amts, Freiherrn v. Kiderlen
Wächter, ruft in parlamentariſchen Kreiſen bei allen
Parteien lebhaftes Bedauern hervor. Auch diejenigen,
die ſeine Politik aus ſachlichen Gründen wiederholt be
kämpfen mußten, ſtanden dem Menſchen in dem ver
ſtorbenen Staatsſekretär ſympathiſch gegenüber. Seine
ſchwäbiſche Eigenart, in der ſich ſüddeutſche Grobheit und
Gemütlichkeit ſo trefflich paarten, wirkte faſt immer ver
ſöhnend. Auf dem parlamentariſchen Parkett war es
Herrn v. Kiderlen allerdings nicht vergönnt, große
Lorbeeren zu pflücken. Sein Debut im Reichstage war
ſogar ein völliger Mißerfolg. Bei der Behandlung der
Daily Telegraph Affäre vertrat er zur Aushilfe für den
erkrankten Fehrn. v. Schön das Auswärtige Amt, aber
ſeine begeiſterke Lobrede auf deſſen Organiſation ver
mochte die hartgeſottenen Parlamentarier beſonders in
dem Augenblicke nicht zu überzeugen, als ſich die Mängel
dieſer Organiſation eben in ſo off nkundiger Weiſe er
wieſen hatten. Er ging darauf wieder auf ſeinen Ge
ſandtenpoſten nach Bukareſt zurück, und zunächſt verblieb
von ihm nur die Erinnerung an ſeine gelbe Weſte“, die
er bei ſeinem erſten Auf reten trug und die für ihn
geradezu ſprichwörtlich geworden war. Jn ſeiner
Jungfernrede als Staatsſekretär hielt er zwar inhaltlich
ſeine Anſichten über die Vortrefflichkeit unſeres auswär
tigen Amtes aufrecht, aber in der Form wußte er ſo
glücklich an ſein erſtes Auftreten zu erinnern, daß der
Reichstag diesmal nur mit verſöhnender Heiterkeit
quittierte. Jn der Folgezeit liebte der Staatsſekretär die
kurzen und kaappen Reden, die manchmal allerdings mit
kleinen Bosheiten reichlich gewärzt waren, aber gerecht
gbwägend teilte er ſeine Noten nach a

Uber die letzten Tage v. KiderlenWaechter erfährt
der „Schwäb. Merkur“ folgendes Der Staatsſekretär
weilte, wie ſeit mehreren Jahren, über Weihnachten bei
ſeiner Schweſter Freitag abend befand er ſich in einer
kleinen Abendgeſellſchaft beim bay riſchen Geſandten.
Dort wurde er von einer ſchweren Herzſchwäche be
fallen, die ſofort das Schlimmſte befürchten ließ Geh.
Obermedizinglrat Dr. v. Gußmann, der ſofort gerufen
wurde, gab die nötigen Anordnungen, und der Staats
ſekretär wurde im Laufe der Nacht in die Wohnung ſeiner
Schweſter gebracht Am folgenden Tage ließ Geheimrat
Dr. v. Gußmann der die Gefährlichkeit der Erkrankung
keinen Zweifel. An den letzten beiden Tagen war der
Staatsſekretär bei Bewußtſein, ohne an eine
Gefahr zu glauben Montag früh 4 Uhr ſetzte eine
neue ſchwere Herzſchwäche ein, es trat Agonie ein, die un
7 Uhr zum Ende führte

Die Bee 5 efriedhofe am D
3 Uhr, ſtatt.

s

Beileidskundgebungen und Nachrufe.
Der Kaiſer hat an die Schw ſter des Staatsſekretärs,

Freifrau v Gemmingen, folgendes Beileidstelegramm
geſchickt

Die Nachricht von dem raſchen und un erwarteten
Hinſcheiden Jhres Bruders erfüllt mich mit tiefer
Trauer und trifft mich ſchwer. Jch beklage den Tod
eines der bedeutendſten Männer, von deſſen
Wirken für das Reich ſo viel zu hoffen blieb. Gott
tröſte Sie über den Verluſt eines geliebten Bruders.

Wilhelm, L R.
Jm Trauerhauſe in Stuttgart ſind bereits zahlreiche

Beileidskundgebungen von Fürſten und Regierungen
eingetroffen.

Die Wiener Blätter widmen dem Staatsſekretär
warm empfundene Nachrufe, in denen ſie ſeines kraft
vollen, zielbewußten Werkens in der Leitung der Politik
Deutſchlands gedenken und hervorheben, daß nicht nur
Deutſchland ſondern die ganze europäiſche Diplomatie
einen ihrer narkanteſten Vertreter Oſter reich
Ungarn beſonders aber auch einen aufrichtigen
Freund und treuen über eugten Aghänger des Drei
bundes verloren habe. Die gegenwärtige Zit, die trotz
eingetretener Entſpinnung noch kriſenhaſt ſet, fordere
einen erfahrenen Mann, we es Staatsſekretär von

Kiderlen war, in der Leitung der Politik
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Jules Cam

bon hat dem deutſchen Bofſchafter in Paris Freiherr
v. Schoen ſein Buleid ausgeſprochen

rt auf dem Prag
anuar, nachmittags

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin iſt beauftragt wor
den, der deutſchen Reichsregierung das Beileid der
ruſſiſchen Regierung zu übermitteln. Der Miniſter
präſident und die Miniſter haben ihre Karten in der
deutſchen Botſchaft zu Petersburg abgegeben.
„Reichsanzei ger und „Nordd. Allg. Zeg.“

widmeten Herrn v. Kiderlen-Waechter folgenden Nachruf:
Die Todesbotſchaft wirkt um ſo ſchmerzlicher und

erſchütternder, als keinerlei Anzeichen dafür bekannt
geworden waren, daß die kraftvolle Natur des Staats
ſekretärs den Todeskeim in ſich krage. Bis zum Vor-
abend des Weihnachtsfeſtes iſt er raſtlos tätig ge
weſen. Als er Anna Erholung Berlin verließ, kam
keinem ſeiner Mitarbeiter, die ihn in ungebrochener
Tatkraft am Werke ſahen, der Gedanke, daß ihm eine
Rückkehr nicht beſchieden ſein würde. Herr v. Kiderlen
Waechter hat das Amt des Staatsſekretärs nur 2
Jahre lang geführt. Was ſeine Leiſtung in dieſer
kürzen Zeitſpanne für unſere auswärtige Stellung be
deutet hat, wird erſt ſpäterim einzelnen abzu
ſchätzen ſein. Unzweifelhaft aber wird die Geſchichte
beſtäkigen, daß er die hohen Erwartungen, mit
denen ſeine Ernennung zum Staatsſekretär begrüßt
wurde in vollem Maße erfüllt hat. Furchtlos
und klug in der S der Rechte und Anſprüche des Reichs, eiſern in den Anforderungen
an ſich ſelbſt, feſt und rückſichtslos in der Wahr
nehmung der Intereſſen des kaiſerlichen Dienſtes,
ein unermüdlicher Arbeiter, dem es in allem um die
Sache ging, eine ſtarke Perſönlichkeit, in der alle
männlichen Eigenſchaften klar gusgeprägt waren ſo
hat ſich der Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter vom
erſten bis zum letzten Tage ſeiner Amtsführung be
währt. Die ihm näher getreten ſind, werden auch der
anderen Züge ſeines Weſens ſtets gedenken: der von
Herzen kommenden Liebenswürdigkeit, die ihm zu Ge
bote ſtand, der frohen Genußfähigkeit, der echten Freun
destreue. Sein vorzeitiges Scheiden hinterläßt eine
tiefe Lücke und bedeutet einen ſchweren Verluſt
für Kaiſer und Reich.

Abg. Konrad Hausman ſchreibt im St ttgarter
„Beob.“ „Nach Marſchall Kiderlen Wacchter.
Bethmann Hollweg wird im kritiſchen Zeitpunkt ſeiner
bedeutendſten Kräfte beraubt. Das iſt ein Unglück für
die deutſche Politik und da dieſe Poli ik von Kiderlen
Waechter feſt und riedkich geleitet wurde, ein Un
für Deutſchland. Kiderlen- Waechter hatte ſich ſchwer
durchzuſetzen, heute hat er ſich durchgeſetzt und ſchließt
die Augen. Kiderlen Waechter war der erſte Schwabe
an der Spitze eines wichtigen Reichsamtes. Er hatte
den Schwabenkopf. Das diente ihm in Berlin
nicht zur Empfehlung, war aber, we die letzten Keiſen
zeigten, doch ein Gück Jn Stuttgart ſchloß er in der
Weihnachtserholungepauſe die klaren Augen, in Stutt
gart, wo er vor 60 J hren geboren wurde.

Sapaniſche pionage in Auſtralſen
Der Londoner Daily Telegraph kündigte dieſer Tage

an, daß zum erſten Male ein erſtklaſſtges britiſches Kriegs
ſchiff, nämlich der Schlachtſchiffkreuzer „Neu-
ſee land die Antipoden beſuchen wird. Dieſes Schiff
wurde von der Kolonie Neuſeeland für die britiſche Flotte
geſtiftet. Es gehört gegenwärtig dem vom Admiral Bayſy
befehligten Geſchwader an, das einen Teil der Heimat
fkotte bildet. Die Admiralität hat beſchloſſen, die Nun
ſeeland“ für die Dauer eines Jahres nach den au ſtre
liſchen Gewäſſern zu entſenden Unwillkürlich muß
man dieſe auffällige Entſendung eines erſtklaſſtgen briti
ſchen Schlachtſchiffes nach den Kolonien auf der ſüdlichen
Erdhälfte in Verbindung mit gewiſſen Beſorgniſſen be
züglich japaniſcher Spionage in Auſtralten bringen. die
am Sonnabend in einem Artikel im Daily Exoreß Aus
druck finden. J paner ſollen allerlei verdächtige photo
graphiſche Aufnahmen von ſtratigiſch wichtigen Punkten
in Neuſüdwales gemacht und Vermeſſungen der
Küſte von Queensſand vorgenommen haben. An ver
ſchiedenen Küſtenorten Auſtraliens ſind jpaniſche Dampfer
beobachtet worden, die ſich ſo auffällig wie „räuberiſche
Perlenſiſcher“ gebärdeten, daß ſte in den Verdacht ge
rieten, ganz andere Zwecke zu verfolgen. Sie verſchwanden

wieder, ohne gelandet zu ſein. Auch die japaniſche
Südpolare Expedition ſoll in Wirk ihkeit nur
unternommen worden ſein, um gewiſſe auſtraliſche
Häfen guszuſpionieren. Sie war in keiner
Weiſe für ihren angeblichen Zweck ausgerüſtet und hielt
ſich monatelang in Sydney auf. Gegenwärtig ſind
Tauſende von Japanern auf dem Wege nach
den Minen in Neukaledonten, und der G. währs-
mann des Dailh Expreß verſichert, daß dieſe Leute Vete
ranen des ruſſiſch japantſchen Krieges ſind. Neukaledo
nien gehört zwar den Franzoſen, iſt aber nur zwei Tage
reiſen von der Küſte von O ieensland entfernt und würde

n vorzügliche Baſis füreine feindliche Flotte
zilden.

Die Balkanfragen.
Das Handeln und Feilſchen auf der Londoner Friedens

könfereng hat begonnen. Wie das Reuterſche Buregn“
ne ſind die türkiſchen Gegenvorſchläge fol
gendeDas Wilajet Adrianopel bleibt unter der direkten
Verwaltung der Türkei 2. Maßedonien wird in ein
Fürſtenktum umgewandelt mit Saloniki als Hauptſtadt
Es ſteht unter der Souveränikät des Sultans, jedoch unter
einem von den Balkandelegierken gewählten Jürſten, der
vom Sultan ernannk wird. Der Fürſt ſoll Proteſtant
ſein und aus einem neutralen Staat. Albanien wird auto

nom unter der Souveränität des Sultans und unter
einem Fürſten aus der Kaiſerlich ottomaniſchen Familie,
der für fünf Jahre gewählt wird mit der Möglichkeit der
Wiederwahl. 4. Alle ägäiſchen Jnſeln bleiben türkiſch.
5. Die kretiſche Frage wird von der Konferenz nicht be
handelt, ſondern zwiſchen der Türkei und den Großmäch-
ten geregelt werden.

Nachdem die türkiſchen Gegenvorſchläge am Sonnabend
vordebracht worden waren, vertagte ſich die Konferenz,
um den Balkandelegierten Gelegenheit zu geben, die tür
kiſchen Vorſchläge zu beraten. Danach wurde die Sitzung
wieder aufgenommen, und man trat in eine allge
meine Debatte über die türkiſchen Vorſchläge ein. Die Führer der Delegationen der Balkan
ſtaaten ergriffen nacheinander das Wort und wieſen dar
auf hin, daß die türkiſchen Gegenvorſchläge von einer Ba
ſis gusgingen, die von der grundverſchieden ſei, welche die
Balkanſtaagten bei Aufſtellung der Friedensbedingungen
angenommen hätten. Die Grundlagen der türkiſchen Vor
ſchläge erkennten die tatſächliche Lage nach dem Kriege
nicht an und berückſichtigten nicht die Gebietsanſprüche der
Verbündeten. Verſchiedene Redner erklärten, die kürki
ſchen Vorſchläge ſeien unannehmbar und könnten nicht die
Grundlage für eine Diskuſſion abgeben. Die türkiſche
Delegation wurde erſucht, neue Gegenvor-
ſchläge vorzulegen, welche die Grundideen der
Friedensbedingungen der Alliierten berückſichtigen. Die
türkiſchen Delegierten ſuchten ihren Standpunkt zu recht
fertigen, verſprachen indeſſen, die Erklärungen der Balkan-
delegierten nach Konſtantinopel zu berichten und am Mon
tag eine Antwort zu erteilen.

Die Vorſchläge ſtanden ſich demnach am Sonnabend,
wie es wohl kaum anders zu erwarten war am erſten Tage
wirklich ſachlicher Erörterungen, ſehr ſchroff gegenüber.
Jn Kundgebungen beider Teile, die für die Offenklichkeit
beſtimmt ſind und durch das „Buregau Reuter“ vermittelt
werden, wurde nach Vertagüng der Sonnabendſitzung
ſchon mit einem Abbruch der Verhandlungen gedroht und
mit Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten. Das muß man
aber nicht ſo wörtlich nehmen. Die Friedensdelegierten
des Balkanbundes ſollen, wie an zuſtändiger Stelle in So
fig verlautet, angewieſen werden, falls auch die neuen Be
dingungen der Türken nicht diskutabel wären, die Türken
zu fragen, ob dies ihr letztes Wort ſei und bejahendenfalls
die Verhandlungen abzubrechen, bezw. den Waffenſtillſtand
mit einer Friſt von vier Tagen zu kündigen. Die bul
gariſchen Regierungskreiſe halten zwar den
Abbruch der Verhandlungen für wahrſcheinlich, glauben
aber trotzdem, daß ſchließlich die Türken nach
geben werden bevor es zur Wiederaufnahme der
Feindſeligkeiten kommt.

Der türkiſche Miniſterrat hat am Sonntag
nach langen Beratungen beſchloſſen noch in der Nacht den
türkiſchen Bevollmächtigten in London tele-
graphiſch neue Jnſtruktionen zugehen zu laſſen In
amtlichen Kreiſen wird über dieſe Jnſtruktionen ſtrengſtes
Stillſchweigen gewahrt. Es verlautet, daß darin geſagt
iſt, der Beſib des Wilgjſets Adrianopel ſei
für die Verteidigung von Lonſtankinopel
unumgänglich notwendig. Die Pforte ſei ver
pflichtet, auf dieſem Punkte zu beſtehen

rianoperien da a war aKonpenſutio ca a en ch Se agtefs
gelegenen Gebiete zu bewilligen. Was die Jn e ln an
lange, ſo laſſe die Pforte keine Diskuſſion zu über die

Wegen der andern Inſeln würde die Pforte zu einer Ver
ſtändigung bereit ſein auf Grundlage der Regierungsform
von Samos. Die Frage der von Jtalien beſetzten Jnſeln
ſei lediglich zwiſchen der Pforte und Jtalien zu ver deln.Kreta bilde nicht Gegenſtand des gegenwärtigen g
und die kretiſche Frage werde zwiſchen der Pforte und den
Schuß mächten behandelt werden. Eine amtliche Mel
dung beſagt, daß die neuen Anſtruktionen in jeder Hinſicht
das Entgegenkommen der Pforte beweiſen und ihren
Wunſch, die Friedensverhandlungen zu Ende geführt zu
ſehen. Jn keinem Falle werdeman jedoch der
Abtrekung von Adrianopel zuſtim mer

können. eon don, 30. Dez. Auch die heutige eben te
Sihung der Friedens onferenz, die um Uhr
nachmittags unter dem Präſidium des bulgariſchen ele
gationschefs Dr. Danew im St. James Palaſt ſtattfand
verfiel nach kurzer, knapp einſtündiger Dauer der er
a gung und zwar auf Mittwoch nachmitkag um
Uhr, um den kürkiſſchen Delegierten die Ein
holung vervollkſtändigter Juſtru ihnenvon der Pforte zu ermöglichen Heute gab Reſchid- Paſcha
bekannt, zwar in bezug auf Mazedon ten zum Ente
gegen kommen autoriſterk zu ſein, wenn auch nicht
ganz im Umſange der von den Alliierten unterbreiteten
Forderungen, in bezug auf die übrigen Bedingungen der
Alliierten jedoch noch keine Vollmacht zu haben. Da die
Vertreter der Liga eine Teilberatung über Maſedo-
nien einſtimmig ablehnen erklärte Reſchid Paſcha
ſeine Bereitwilligkeit, bis übermorgen abermals neue Jn
ſtruktionen einzuholen. Die Verhandlung Göſte ſich
daraufhin in eine zwangloſe allgemeine Beſprechung auf,
bei der auf türkiſcher Seite das Beſtreben unverkennbar
war, womöglich alle übrigen Fragen der Botſchafter Reu
nion und damit der Vermittlung der Groß
machte zur ſchließ ichen Entſcheidung über
laſſen. Dieſes Beſtreben erklärt man in hieſigen diploma
tiſchen Kreiſen daraus, daß das Miniſterlum Kiamil
Paſcha mit peinlichen Zugeſtändniſſen an die ſiegreichen
Verbündeten vor dem eigenen Lande beſſer beſtehen zu
können glaubt, wenn ſie ſozuſagen unter dem Druck von
ganz Europa gemacht werden. Während der heutigen
Sitzung kam die Ungeduld der Alliierten über den
langfſamen Fortgang der Verhandlungen wiederholt und
namentlich von ſerbiſcher Seite u kemperamentvollem
Ausdruck, niemals aber in einer Form, die den im all
gemeinen freundſchaftlichen Charakter der Ausſprache
ernſtlich beeinträchtigt hätte
ga tion betonte von neuem ihr unbedingtes Feſſhalken an
der Forderung der Abtretung Adrianopel und
ihr Stimmführer gab außerhalb der Sisung geſprächs-
weiſe wiederum der Uberzeugung Ausdruck daß die Tür
ken zuleht klein beigeben würden. Peſſimiſten
die das Scheitern der Hriedensverhandlung an dieſer
Hauptſchwierigkeit für ungusbleiblich halten, werden von
Optimiſten darauf hingewieſen, daß troß des Schnecken
ganges der Diskuſion tatſächlich von beiden Seiten bereits
Dinge konzediert worden ſind, die nach anfänglicher Be
hauptung die ſofortige Sprengung der Konferenz ur
Folge haben ſollten, B. nach urſprünglicher bulgariſcher
Erklärung das bloße türkiſche Verlangen der Verprovian

und wenn Bulga

Jnſeln, die den Eingang zu den Dardanellen beherrſchen
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bot und teilte ihm mit daß er das Verbot des Verkehrs
z Caprera“

kierung von Adrianopel, Der bisherige Verlauf der Dinge
rechtfertigt, ſo betonen ſie, einen allzu trüben Blick in die
Zukunft durchaus nicht.

Allerhand Türkiſches.
Kriegsminiſter Nazim Paſcha iſt am Sonnabend

abend nach dem Hauptquartier in Tſchataldſcha abgereiſt.
Die Frankf. Ztg. meldet aus Konſtantinopel Mah-

m n d Wukthar Paſcha wurde aus dem deutſchen
Hoſpital als gefund entlaſſen und wird nächſte
Woche zur Kur nach Wiesbaden reiſen. Der aus
der Cerenaika in Stainbul eingetroffene Major Enver
Bei iſt nach der Tſchataldſchalinie abgegangen und wird
dort ein Kommando übernehmen. Die Kandidatur eines
ottomaniſchen in zen für Alban en olf
unter den albaniſchen Notabeln nicht gebilligt werden. Ju
albaniſchen Kreiſen wird erklärt, es werde allgemein ge
wünſcht, daß ein Europäer mit europäiſchen Beratern an
die Spitze der Provinz geſtellt werde.

Es verlautet, daß der Rat der Generale das Gutachten
abgab, das Heer ſei kriegsbereit. Die Verantwortung für
die Fortſetzung des Krieges müſſe der Regierung über
laſſen bleiben. das klingt nicht ſehr ermutigend.

Wünſche der Araber
Ein arabiſches Blalt in Beirut gibt bekant, arabiſche

Notabeln hätten beſchloſſen, eine Deputation nach Kon
ſtäntinopel zu ſchicken und um Re formen auf der
Grundlage der Deßentrali ſation zu bitten.
Auch wollen ſie an die Preſſe des Jn- und Auslandes tele
gaphieren und die Gerüchte dementieren, wonach ſie die
Dkkupation ihres Landes wünſchten. Sie wollen erklären,daß ſie der Türkei immer treu bleiben würden.

Bulgariſche Maßnahmen.
Laut Mitteilung des bulgariſchen Kommandos werden in
Saleniki bis auf weiteres zwei, in Serres drei Ba
faillone verbleiben. Die Bulgaren haben mit der Aus
hebung der Rekruten in den von ihnen be
ſeßten Gebieten begonnen. Überall wurden Anord
nungen für den Transport der bulgariſchen Truppen für
den Fall der Wiederaufnahme der Kämpfe vor Tſchatald-
ſcha gekroffen. General Andrejew hat Saloniki verlaſſen.

Eine griechiſche Verleumdung Deutſchlands
wird in einem offiziöſen Berliner Telegramm der „Köln.
Zeitung“ zurückgewieſen. Jn der griechiſchen Preſſe wird
behauptet, in den letzten Seegefechten ſeien auf kürkiſcher
Seite 37 deutſche Marineofſiziere und Matroſen gefallen,
die angeblich von dem Panzerkreuzer „Goeben“ gleich nach
ſeiner Ankunft vor Konſtantinopel auf türkiſche Schiffe
übergeführt worden ſeien. Selbſtverſtändlich iſt an dieſer
Behauptung kein wahres Wort. Dieſe Zurückweiſung iſt
ſehr zahm im Vergleich zu der grenzenloſen Verlogenheit
der griechiſchen Preſſe

Ein italieniſch-ſerbiſcher Zwiſchenfall.
Duraßzzo, 30. Dez. Der ſerbiſche Komman

dankt on Durazzo verbot der Mannſchaft des ika
Eien iſſchen Dampfers „Caprera“ der ſich zur
Berfügung des italieniſchen Konſuls im hieſigen Hafen be
findet ohne ſeine Erlaubnis mit dem Lande zu verkehren.
Der ſkalieniſche Konſul erkundigte ſich darauf bei
dem ſerbiſchen Kommandanten nach der Urſache des Ver

miſchen ver und dem italieniſchen Konlulgt

nſ al ſche Regierung hiervonDieſe beauftragte ihren Vertreter in Bel grad, ge
eignete Schritte bei der ſerbiſchen Regierung zu unter
nehmen.

Aus Rumänien
wird gemeldet Finanzminiſter Marghiloman unterbreitete
am Sonnabend der Kammer Geſetzentwürfe betreffend
die Anweiſung eines außerordentlichen Kredit s
on 37 Millionen für das Kriegsminiſte-in und eines weiteren Kredits von 14 Milt
für dasſelbe Reſſort. Die Unterbreitung dieſer
e wurde vom Hauſe mit lebhaftem Beifall ve
gleitet.

Der Miniſter des Jnnern Take Joneseuiſt ins Ausland abgereiſt. Seine politiſche Reiſe führt ihn
u Wien, Berlin, London und wahrſcheinlich auch nach

aris.

olitische bers
Sſterreich- Ungarn. Das öſterreichiſche Ab ge

rbnetenhaus hat am Sonnabend in einer langen,
bis 2 Uhr nachts dauernden Sißung das Budgetprovi
ſorinm erledigt. Die nächſte Sitzung lindet erſt Ende
Jannar ſtatt. Ein Uberein kommen zwiſchen
Polen und Ruthenen, das die Ruthenen bereits
früher genehmigt haben und der Polenklub mit allen gegen
Die Stimmen der Altpolen gebilligt hat, ſtellt feſt, daß die
Lemberger Univerſitätbis 1916 beiden Nationali-
täten gemeinſam zu bleiben hat, daß während dieſer Zeit
aber die Errichtung einer eigenen rutheni-

Freundl. größere Hofwohnung
zum 1. April zu vermieten

Burgſtraße 18

Räumen per ſoſort zu vermieten Erped. d. Bl. erbeten

Junger Seamter (ruh. Leute
Wohnung Bad zum Preiſe
bis 450 Mk um I. Aprik 1913.

Freundtiche Wohnung von 6 Offerten unter 0 T

ſchen Univerſität vorzubereiten iſt. Dieſe Bedin
gungen werden in einem kaiſerlichen Handſchreiben be
känntgegeben werden, deſſen Wortlaut bei dem Wieder
zuſammentreten des Abgeordnetenhauſes Ende Januar
feſtgelegt, aber erſt nach der Annahme der Wahlreform im
galiziſchen Landtage veröffentlicht werden wird.

Frankreich. Poincaré und Ribot hatten am
Sonnkag eine Beſprechung Nach ihr erklärt Ribot, daß
ſich in ſeinen Abſichten nichts geändert habe. Demnach
hält Ribot ſeine Kandidatur für die Präſident ſchaft aufrecht. Jn. parlamenkariſchen Keiſen ver
lautet, daß das Ergebnis der Unkerredung Poincarés mit
Ribot ſich dahin kennzeichnen laſſe, daß beide Kandidaten
für die Präſidentſchaft bleiben, aber eder von ihnen ent
ſchloſſen ſei, zugunſten des andern zurückzukreten, falls die
t im erſten Wahlgange auch nur eine Stimme mehr er

alte
Rußland. Ein am Sonnkag veröffentlichter Er laß

des Kaiſers genehmigt das von dem Miniſter des Jn
nern Makarow wegen Krankheit eingereichte De
miſſionsgeſfuch. Makgrow bleibt weiter Mitglied
des Reichsrats und des Senats Zum Verweſer des Mi
niſteriums des Jnnern wird Maklako w, Gouverneur
von Tſchernigow, ernannt. Der Kriegsminiſter Sſu
chomlin o w iſt Sonntag abend in Berlin einge
troffen Die Reichsdum a hat in ihrer letzten Sitzung
vor der Vertagung mit 1392 Stimmen des Zentrums und
der Linken gegen 78 Stimmen der Nationaliſten und der
Rechten eine von den Progreſſiſten eingebrachte Uber
gangsformel zu der Erklärung des Miniſterpräſidenten
über die auswärtige Politik angenommen.

Deutschland,
Berlin, 31. Dez. Der Kaiſer hörte am Montag

in Potsdam die Voſträge des Chefs des Zivilkabinetts
von Valentint und des Chefs des Militärkabinetts von
W cker. Zur Frühſtückstafel war der ruſſiſche
Kriegsminiſter Sſuchomlinow geladen

(Der Kaiſer) hat dem Staatsſekretär des
Innern Staate miniſter Dr. Delbrück, der in ſeiner
militäriſchen Stellung Hauptmann der Landwehr a. D.
Guletzt von den Landwehr- Jägern I. Aufgebots) war,
den Charakter als Major verliehen.

(epeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer und
Prinzregent Ludwig. Der Katſer hat dem Prinz
regenten Ludwig folgend s Telegramm geſandt

Noch ganz unter dem ſchmerzlichen Eindruck der
traurigen Veranlaſſung meines letzten Be uches ſtehend
iſt es mir ein herzliches Bedürfnis Dir und Deiner
Gattin zugleich in Viktorias Namen unſere wärmſten
Glück und Segenswünſche zum neuen Jahr auszu
ſprechen. Gott der Herr erfülle Dich mit Kraft aus der
Höhe für Dein ſchweres Herrſcheramt und ſchenke Dir
das höchſte Herrſcherglück. Deines Volkes Debe und
Vertrauen die Deinem

Herauf hat der Prinzregent ſolgendes Antworttele
gramm geſchickt

Gerührten Herzens danke ich Dir aufrichtiz für die
tiefempfundenen Worte, mit denen Du Deinen und der
Kaiſerin Würſchen zum Jahres welchſel Ausdruck ge
geben haſt. Möge Gott dieſen Wünſchen Erfüllung
verleihen. Jch werde alle Kraft einſetzen, um getreu
dem Vorbild meines verewigten Vaters mit Gottes Hilfe
meinen Pflichten gegen mein Land und gegen das Reich
gerecht zu werden Ich wiederhole von Herzen meine
und der Meinen Glückwünſche zum Jahre wed ſel.

Der Staatsſekretär des Reichskolontalamts Hr. Solf) ſt mit Urlaub b
zum 15. Jannar abgereiſt.

Vermischtes.
GPanik in einem Straßburger Lichtſpiel-

thegater) Jm Eldorado-Kinemgtographentheater zu
Straßburg gerteten in der Nacht zum Sonntag durch
das Schadhaftwerden eines elektriſchen Leitungskabels
mehrere Filmsin Brand Des zahlreiche Publikum
geriet in eine fürchterliche Aufregung und drängte den
Ausgängen zu, die nur in nicht genugender Zahl vor
handen waren. In dem entſetzlichen Gedränge wurden
Zahlreiche Männer und Frauenntedergetreten.
Drei davon mußten ſchwer verkett eins Kranken
haus gebracht werden. während etwa 20 leichter

Kleines möbllertes Zummer
iſt zu vermieten Teich tr. 11

Burgſtr. 13, 2. Et.
S. Stage, Stuen, Kammer

Küche Keller und Bodenraum part. od. T. Etg.

Mahnung von gen hepao
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Berletzte in den Apotheken die erſte Hilfe ſuchten
Einige Perſonen ſprangen ans den Fenſtern, nahmen
jedoch keinen ernſtlichen Schaden Die Feuerwehr fand
keine Arbeit mehr, da es dem Kinoperſonal inzwiſchen
gelungen war, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.
Die gellenden Hilferufe der zu Tode erſchreckten Theater
beſucher brachten die Nachbarſchaft des Theaters das
ſich in einem der älteſten Teile der Stadt beſindet, in
die größte Aufregung

Siferſuchtetateines franzöſiſchen stabs
a rztes.) Der in Blidah in Algier lebende penſionierte
Stabsarzt Battut, der Kitter der Ehrenlegio t iſt er
hielt einen anonymen Brief, auf den hin er ſeine
am Abend mit dem Leutnant y pot vom s. afrikaniſchen
Jägerregiment überraſchte. Es folgte eine heftige
Auseinanderſetzung, während der der Stabsarzt den
Leutnant erſchoß. Die Frau verſuchte zu entfliehen,
wurde aber von ihrem Gatten in ihrem Salon eben
falls durch Revolverſchüſſe auf der Stelle getötet. Der
Stabsarzt wurde verhaftet

Zu dem Zwiſchenfall im Hamburger
Stadttheater über den wir kurz berichteten, wird
von dem Vertreter des Kapellmeiſters Klempexer,Rechtsanwalt Dr. Th. Suſe, mitgeteilt, daß ſich zwiſchen
dem Künſtler und Frau Puritz eine ſtarke Neigung ent
wickelt habe, die in beiden den Eatſchluß reifen ließ
fich zu heiraten Sie haben hiervon den Gatten der
Jrait Puritz verſtändig und Hm gleichzeitig feterlich
erklärt, daß ſeine Ehre in keiner Weiſe verletzt worden
ſei. Dann nahmen veide eigen mehrtägigen Urlaub,
Und als nach deſſen Beendigung am Donnerstag
Kapellmeiſter Klemperer zum erſten Male wieder im
Hamburger Stadttheater dirigierte, wurde er von Herrn
Puritz, der einen Platz in der erſten Parkettreihe inne
hatte kurz vor dem Schluß der Vorſtellung mit einer
Reitpeitſche über den Kopf geſchlagen, ohne daß er ſich
zu wehren vermochte. Nach einer Mitteilung die
kürzlich durch die Preſſe ging, ſollten Kapellmeiſter
Klemperer und Frau Puritz vor einigen Wochen aus
Hamburg verſchwunden und kontraktbrüchig geworden
Lin; dieſe Nachricht entſpricht nicht den Tatſachen.
Herr Klemperer und Frau Puritz ſind nach wie vor
am Hamburger Stadttheater kätig und waren niemals

verſchwunden. eDie Typhuserkrankungen im Eiſe nbahn-
regtment Nr. 5) Der Rückgang in der Zahl der
Typhuskranken beim erſten Vataillon des Eiſenbahn
regiment in Hangau dauert an. Heute ſind noch 202
Soldaten krank, davon 10 ſchwer. 31 Soldaten befinden
ſich als Geneſende in Hilfslazarett. Geſtorben ſind bis
jetzt im ganzen 7 Mann.

Tauwetter und Hochwaſſer in TirolInfolge des anhaltenden Tauwetters ſchwellen in
Nordtirol und in Voralberg einzelne Bäche be
denklich an. Der Brandenberger Achfluß im Unterinn-
tale droht auszutreten. Ja Vorarlberg ſind an den
Regierungsbauten große Schäden entſtanden.

Exploſito nineinerPetersburgerSpreng-
Koffabrit) J einer in der Petersburger VorſtadtOchta legenen Sprengſtoffabrik erfolgte am Mon

en on nallſubſtanz Das Gebäude wurdeteilweiſe zerſtört. Drei Perſonen wurden getötet
neun ſchwer und 4 letcht verletzt.

Feuersbrunſt auf Rhode Jskland.) Aus
New York meldet ein Telegramm der P. C EineJenersbrunſt iſt am Sonntag nachmittag in Rewport
auf Rhode Jsland ausgebrochen, Das Feuer das mit
rieſtger Schnelligkeit um ſich griff erſtreckte ſich bald
über drei Häuſerblock Auch mehrere Privatvlllen,
unter ihnen die berühmte Reſideng des Gouverneurs
Ball die im Jahre 168 rbaut wurde und eines der
äkteſten Baudenkmäler Nordamerikas iſt, ſtanden bald
in Slammen. Ter Schaden ſt enorm Der Brand
konnte bisher noch eingedämmt werden.

GSchweres Brandun glück) Jn der Nacht zumMontag brach in der Papſerhandiung von Klemn in
Schwiebus Feuer gus, Durch das das ganze Haus
in Aſche gelegt wurde. Die Beſttzerin der Geſchäſts,
Frau Klemm, kam in den Flammen um Der Feuer
wehr gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu be
ſchränken.

Ein geheimnisvolles Verbre en. JnSchneckenhammer im Fichtelgebirge wurden en Minne
900 Mark von ſeiner Dienſtmagd Tring Neupert geſtohlen.
Der Gendarm Martin Bimmler, der ſie verhaftet hatte
und ins Gefängnis bringen ſollte, iſt ſeit dem Tage ver
ſchwunden Jeßt fand man die Leiche der Diebin ein
Kilometer vom Ort entfernt am Waſſer die Mühe des
Gendarmen lag in der Nähe

Verantwortliche Redaklion, Druck und Verle
von Th. Rößner in Merſeburg

Sachen Altenburg

Technikum Alten
Techniker-, Werk meister

gen. Maschinenban,
Auto

e

och ne mache
iſt billig zu verkaufen

Entenblan 3 L.
Ein noch brauchbares

Arbeitspferd
verkauft Groß-Kahng
Verkanfsvereinigung e

mieten

Khalottenburg, Faſaverkaufen.

e Auswahl jung
erſtklaſſig. Arbeitspferde BelgierBeſſeres wohl

ſowie beſſere Schlafſtelle
Zimmer niederzulegen,

Glut grnht
prachtvolle Stuten, tragende und
zur Zucht geeigneke, von 8 0 bis
850 Mark das Stück. Erſtklaſſige

S offen

Kinder in der Nähe der Obere
Breite Str. geſucht. Offerten
Wohnung in der Exped d. Bl.
abzugeben.

SMlafſtelle

wird von ruhigen Leuten ohne
1

t Januar 1913 zu vermieten
Brauhausſtr. 2, I.

Gut wobllerte Wohnung
Noßmarkt 4 I.

W nern d dine n e
Schlaſtele

zu vermieten Burgſtraße 17.
offen Her Altenburg 24

er ein Stadt der Landgrund-
S Kück verſchwiegen und günſtig

erkaufen will, ſende ſofort ſeine
Adreſſe an Deutſche Hrundſtücs-
An und Verkaufs Campagnie,
Berlin S. 68, Zimmerſtr. 27

Gelegenheitskäufe ſofort Pferde
die ſonſt das Doppelte und
darüber koſten
ENder nen gut Perdegnge

verkauftAlKein Zeitungsunternehmen. A. Hoſffmann, Obere Breite Str.



Unser grosser, aſljährlieh nur einmal statifindender

Sämtſishs Waren, weſehs der Mods unterftsgen, sowis solche, von denen geschlossens Sortiments nieht
mehr vorhar den sind, farnor Waren, dis beim Dekorſeren odsr am Lager etwas ges itten neben, verkaufen wir

zu bedeutend, vielfach bis über die Hälfte ermässigten Preisen.
Aus den grossen Beständen empfehlen besonders:

Grosse Posten fertige Kleider für Strasse. Gesellschaft und Haus, Kostüme, Ulster, schwarze Jacketts und Maäntel, Samt-
und Pläsch- Mäntel und -Jackets, Stanbmäntel, Köostümröcke, Blusen in Seide, Spitze, Wolle und Waschstoften, Waschkleider, Morgen-

röcke, Matinees, Mädchen Kleider und Paletots
Grosse Poſten Kleiderstoffe n Wolle, Halbwolle, Baum wolle, Wollmusseline, Waschstofte, Seidenstoffe für Braut-, Gesellschafts-
und Strassenkleider, Blusen ete. Samte für Kleider und Blasen, halbfertige Robep, Stickereistoffe, Besätze, Tull- und Spachtelstoffe,
Spitzen und Linsätze, Spachtel- und Batistkragen, Gürtel, Handtaschen, Pompadours, Jabots, Sehleitep, Seidenbänder, Haarschmuck,

Hutnadeln, Anzugstoffe für Herren und Knaben.

Mädchen und Knaben.

Pelz- Colliers, Muffen, Garnituren für Mädchen und Knaben in Pelz und Imitation, Sweaters, Sportler, Rodel-Schals, Mützen
und Hüte für Damen und Kinder, wollene Tücher, Kopf-Schals, Heharpes, Schuterkragen, Ball-Schals, Handschuhe
Unterzeuge, Unterröcke, Korsetts, Wirtschafts- und Taändel-Schürzen, darunter Reise-Kollektionen. Grosse Posten Kinderschürzen für

Strümpfe, Normal-

Grosse Poſten Damen wäsche, Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Frisiermäntel, Untertaillen, Stickerei-
röcke, die durch Dekorieren unsauber geworden eind, sowie Musterstücko,

Herren- Oberhemden in weiss und farbig, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Herren-Tag- und Nachthemder, Krawatten, Hosenträger,
Socken, Kragen und Manschettenknöpfe.

Hemdentuche, Leinep, weisse Vegligeestoffe in Barchent, Satin und Damast, weisse und vunte Bettzeuge, Inletts, fertige Bettep,
tertige Bettbezüge in weiss und bunt, Betiüeher, Bettdecken, Tafel- und Tischwäsche, Künstler- Decken, bunte Kaffeedecken, Decken

stoffe, Handtücher abgepasst und vom Stück, Wischtücher, Taschentücher Wäschestickereien,
Handarbeiten, Modelle, angefangene, fertiggestickte und vorgezeichnete Gegenstände aller Art.

Grosse Posten Gardinen ab
Bettwanddekorationen, Portierev,

Rest und Kupons aller Warengattungen (ahenaft

Teppiche, Bettvorleger, Läuferstoffte, Wachstuchstofte,
e Reisedecken, Sehlafdecken, Steppdecken

Fenstermaäntel,

T

Die jstzigen Preies sind auf jsdem Gegen stande mit deutfiehen Zahlen vermerkt und verstehen Sien rein nstts gete n Kasss

Auf alle Karen, dis nieht zum Ausverkauf gshören, gewähren wir während des Ausverkaufs O Proz Rabatt

60s88
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ESrste Beilage-

Für das beginnende 1. Quartal werden
noch Beſtellungen auf unſern

„Merſeburger Correspondent
und Has

Togeblatt ſür Mücheln und Umgegend

von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

An der gahreswende.
Von Alwin Römer

(Nachdruck verboten.)
Noch einmal ſchaut heut in die Flüſterflammen

Des Chriſtbaume, deſſen Würzeduft verweht;
um letztenmal rückt feierfroh zuſammen

Im alten Jahr das baſd zur Rüſte geht.Weint ihm ein letztes Wort, doch kein Verdammen,

Hielt es auch nicht, was ihr von hm erfleht:
Ein neues ſeigt herauf; laßt euch den Glauben
An Glück und Gunſt nicht für die Zukunft rauben!

Muß es doch einen Lenz mit Veilchen bringen,
Und Blütenſchnee und Nachtigallenſang,
Wo ſelbſt der Schmied ſein dröhnend Hammerſchwingen
Lauſchfroh vergißt ein Finkenliedchen lang;
Drauf Sommertage, die nach Reife ringen
Zu brauner Schmitter raſchem Senſen klang
Und dann den Herbſt, der zwiſchen vollen Reben
Sich tummeln läßt ein luſtig Winzerleben l.

Ein Denkmal auch vollendet's auf den Auen
Von Leipzig, das der Ahnen Taten preiſt,
Und heitern Sinns läßt in die Zukunft ſchauen,
Solang ſich rührt der alte Opfergeiſt
Und junger Mut, der voller Gottvertrauen
Den Degen klirrend aus der Scheide reißt,
Wenn Haß und Mißgunſt, die uns lange grollen,
Um keinen Preis den Frieden halten wollen

Behür' uns, Neujahr, vor den düſtern Mächten
Der Kriegsnot; ſegne liebreich Stadt und Land;
Schirm uns den Bergmann in der Erde Schächten;

Jorkſetung

de unſre Schiſſer zum erſehnten Strand;
eih kühnen Fliegern, die mit Wettern fechten,

Wagmut'gen Ernſt und tapfren Widerſtand,
Und ſorg d nur beim Sang d ergleh

rro rD

Der Zeiger rückt und löſt die zwölfte Stund
Die weite Welt lauſcht auf den erſten Schlag:
Proſt Neujahr! jauchzt es hell von Mund zu Munde
Manch Wunſch bebt auf, der ſchen im Herzen lag,
Und volle Becher blinken in der Runde:

Schlo Hrunneck.
Roman von Clariſſa Lohde.

Nachdruck verboten.)
Das Gewitter war vorüber, wieder ſtrahltke ihm das

Bild der Fürſtin, vom hellen Licht der Sonne umfloſſen,
Hell entgegen. Wie ein Schauder durchfuhr es ihn. Stand
ſte nicht trennend zwiſchen ihm und der Frau, die er liebte
Hatte ſie nicht ſchon Gewalt über ihn gewonnen, war ſie
Nicht der Däſon, der ihn ins Verderben zog Der Ein
ift des Dieners, der das Diner anſagte, rief ihn in die
Wirklichkeit zurück. Er ſtrich die Hagre, die ihm tief in
die Stirn gefallen waren, aus dem Geſicht, ordnete ſeinen
Anzug und Jing hinunter

Der Tafel präſidierte die Fürſtin jetzt wieder in Trauer
Kleidung Sie lächelke anmutig und ſchien zum Abſchied
wenigſtens ſich noch in gewohnter Liebenswürdigkeit zeigen
Zu wollen. Der Fürſt war düſter und zerſtreut, er warf
nur hin und wieder einige Worte in die Unterhaltung und
äußerte gegen Viktor den Wunſch, ſich nach Tiſch das Bild
der Fürſtin anzuſehen.
Die eingetretene kühle Witterung beſchleunigte die Ab
fahrt der Damen. Der Wagen fuhr vor, ſobald die Tafel

i war.Mit kühlem Gruß reichte Theg dem Gemahl die Stirn
Kuſſe und neigte dann gegen Viktor verabſchiedend das

Haupt.
Er wagte nicht, ſie anzuſehen.
„Jeh werde nicht lange fortbleiben“, ſagte ſie, „und

hoffe, Sie bei meiner Rückkehr in Brunneck noch anzu
treffen Herr Lenz.“

Ein heißer Blick begleitete dieſe Worte. Der Fürſt
hatte ihn geſehen ein Beben des Zornes durchfuhr ſeinen
Körper

er beſſer“, fiel Sophie ein, Vetter Herbert kommtrecht bald mit Jhnen zu uns herüber. Die Mamg wird
ſich freuen, Sie in unſerem ſtillen Heim zu begrüßen.
Der Wagen war fortgefahren. Der Fürſt wandte ſich

e

u iktorz e e iſt, Herr Lenz, gehen wir jeht
in auf. S SDer Diener riß die Tür auf, oben winkte ihm derFürſt,

Zurückzubleiben. Mit feſten Schritten trat er an die
Staffelei und blieb lange mit unkergeſchlagenen Armen
vor dem Bilde ſtehen, das Antlitz bleich, die Lippen wie im

Schmerz aufeinander gepreßt.
Vikltors Auge haftete guf den Zügen des Fürſten Ein

Bruſt.Gndlich wandte der Fürſt ſich zu Viktor hin.Jch danke Jhnen, Herr Lenz ſagte er kühl. Dos

DBit Sſt Jhnen ſehr gelungen

Seu mit dem ſtolzen Manne regte ſich in ſeiner

Heurschland

e ſonen ien und e en ttenDie „Alt nationalliberale Reichskorreſpondenz“, die von
den Konſervativen und Agrariern mit Vorliebe geleſen
und gegen die Jungliberalen ausgeſchlachtet wird, findet
diesmal den Mut, den Konſervativen und Bündlern vor
zuwerfen, daß ihre Haltung gegenüber der Jeſuitengaktion
des Zentrums „vielfach zu den ſchwerſten Bedenken Anlaß“
gebe. Die Korreſpondenz ſchreibt

„Nachdem ſeit Jahren die Zügel der Kirchenleitung
feſter und feſter angezogen worden ſind, iſt die Gefahr
verſchärft worden, daß die klerikilejeſuitiſche Richtung
die Zenkrumsfraktion des Reichstags völlig unter ihre
Botmäßigkeit bringt. Die Fraktion verlöre dann immer
mehr den Charakter einer autonomen, weltlichen Ein
richtung. Mit einer ſolchen Fraktion nakioe
nale Stagatszwecke zu fördern,
ſchwerer werden. Natürlich wird das Rei
Zentrum nach Möglichkeit auch dann noch eine Jſolie-
rung zu vermeiden ſuchen. Daß es aber noch bei
ſagt serhalkenden Parteten Anſchluß
ſuchen und finden wird, iſt bei fortſchreitender Enktwick
lung des jeſuitiſchen Geiſtes wenig wahrſcheinlich.
Nattongallibergle Vollskreiſe oder güh
rer die mit einem jeſuitiſch gerichteten Zentrum zu
ſammengehen könnten oder wollten, gibt es nicht.
Die Alt nationalliberalen ſtehen in der Jeſuitenfrage wie
in anderen feſt auf den Bismarckſchen Standpunkte, und
nach dem, was über die Stimmung der Jungliberalen
in der Hffentlichkeit verlautet, ſcheint in der Jeſuiten
frage eine Meinung vom rechten Flügel bis zum
äußerſten linken Flügel der Partei zu herrſchen. All
gemein iſt die Empörung über das heuchleriſche Geba
ren derer, die die Zulaſſung der Jeſuiten im Namen der
Sewiſſensfreiheit und der Freiheit der Wiſſenſchaft ver
langen.Das ſieht ja beinahe wie eine Antwort auf die 6onditio

s qua non der Deutſchen Tageszeitung“ aus, daß das
ntrum bei einem Zuſammen arbeiten von Natibnal-

liberalen und Konſervativen nicht fehlen dürfe, ſondern
als „ſtaatserhaltende Partei mit zum größeren Block“ ge
hören müſſe.

S (GG ber einen Mangel im deutſchen a
bholigism u s) wird in einer Zuſchrift an die „Ger
mania geklagt. Auch hier wird die Jeſuitenfrage an den
Hagren herbeigezogen, um die Katholiken an die „heiligſte
Pflicht zu erinnern, auf katholiſche Blätter z
a b o ieren, vor andersgläubigen ftſtellern

wird ian mer

e

i

Die Sozialdemokratie und die renßiſchen Landtagswahlen.) Gegen die Reſolution
der Landeskommiſſion, die dem Preußentag vorgelegt wer
den ſoll, erhebt das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ in
Bochum grundſätzlichen Einſpruch. Die Begründung, daß
die Parlamentswahlen für die Sozialdemokratie in erſter
Linie der Entfaltung der Agitation zur Aufklärung
der Maſſen dienen, ſei ein „Rückfall in Auffaſſungen, die
tatſächlich hinter uns liegen, eine Konzeſſion an eine kleine
Gruppe, die auf das Handeln der Partei glücklicherweiſe
nicht den geringſten Einfluß hat. Es erſcheint merk
würdig, daß die Landeskommiſſion trotz des rechtzeitig
erhobenen Einſpruchs an dieſer geradezu anti
parlamentariſchen Formel feſthalten konnte. Selbſtver
ſtändlich braucht dabei die Agitation unter den Maſſen zur
Aufklärung, nämlich zur ſozialiſtiſchen Aufklärung, was
wir dann ſchon auch noch ausgeſprochen haben möchten,
nicht zu kurz zu kommen und ſie ſoll nicht zu kurz kommen.
Aber ſie iſt nicht die Hauptſache dabei, weil wir ſie
auch bei anderer Gelegenheit treiben können. Wenn wir
wählen, dann iſt eben das Wählen und die Agitation für
den Zweck des Wählens die Hauptſache

t JVolks wirtschaftliches,
Zum Entwurf des Petroleummonopol-geſeßes verſichert die Nordd. Allg. Zig. in ihren

Rückblicken, daß die Behauptung von der Unentbehrlich-
keit der Standard Oil Ev. für die Verſorgung Deutſch
lands mit Leuchtöh gegenüber den Tatſachen nicht ſtand
halten könne. Schon jetzt lägen allein von amerikaniſchen
Außenſeiktern der Regierung Angebote vor, die imſtande
wären, den geſamten deutſchen Bedarf zu decken, ganz ab
geſehen von der oſteuropäiſchen Produktion. Alle jene
amerikaniſchen Geſellſchaften werden aber für den deut
ſchen Verbraucher nicht in Betracht kommen, ſolange man
der Standard Oil Co. ihre monopolähnliche Stellung auf
dem deutſchen Markt beließe.

über die Frage des Schutzes der Arbeitswilligen hat der Ausſchuß des Deutſchen Hau
delstages bekanntlich Gutachten der Handelskammern ein
geholt. Von großem Jntereſſe iſt nun, daß die Han
dels und Gewerbe kammer für Sonneberg,
wie wir ihrem Jahresbericht entnehmen, zu der Frage fol
gende Stellung eingenommen hat: Für einen ausreichenden
Schutz der Arbeitswilligen iſt Sorge zu kragen, indeſſen
erſcheinen die beſtehenden geſetzlichen Be
ſtimmungen als ausreichend. Jnsbeſondere iſt
im Hinblick auf die Rechtſprechung des Reichsgerichts eine
Erweiterung des Tatbeſtandes des 9 153
R G. O. nicht erforderlich. Jm übrigen glaubt die
Handels und Gewerbekammer den Standpunkt ſich zu
eigen machen zu ſollen, welchen der Hanſabund in ſeiner
Schrift: „Der Schutz des Rechts auf Berufsausübung
gegen unerlaubten Zwang“ vertritt. Dies gilt insbeſon
Der guch- hinſichtlich ger bereute ngtu

trumsblätter nich.
e den kahlen wiſſen, erfahregus der „Germaniga“, daß es viele Katholiken gibtk, die auf

Bahnhöfen und in Gaſthäuſern ſich ſcheuen, eine Katho
liſche Zeitung zu verlangen, und wenn einer ſie lieſt, „ſucht
er möglichſt raſch die Kopfleiſte zu verdecken.“ Das läßt
tief blicken, würde Sabor ſagen.

bin beglückt, wenn Ew. Durchlaucht zufrieden
ſind.“

Der Fürſt neigte leicht das Haupt eer fuhr er ſort, werde ich meine Abſicht, auch
mich durch Jhren Pinſel verewigen zu laſſen, vorläufig
wenigſtens aufgeben müſſen. Zu viel Geſchäfte laſten auf
mir und nehmen meine Zeit gänzlich in Anſpruch.“

Viktor wurde rot
„Durchlaucht kommen der Bitte zuvor, die ich ſelbſt an

Sie zu richten gedachte. Jch habe dieſes Bild ſehr raſch
gemalt, Hand und Augen bedürfen der Ruhe.“

Der Fürſt wandte ch ſcheinbar gleichgültig zumgenſter
„Sie ſollten ins Gebirge gehen, Herr Lenz, die friſche

Gebirgsluft iſt angegriffenen Nerven beſonders wohltätig.“
Auf Viktors Stirn brannte eine dunkle Röte. Das

war eine verſteckte Art, ihm die Tür zu weiſen
„Wenn Durchlaucht geſtatten“, entgegnete er ſchnell,

Meen s mir erwünſcht, ſchon morgen früh abreiſen zu
ürfen.

Des Fürſten Blick ſtreifte einen Augenblick des Malers
glühendes Antlitz

„Eilt es ſo ſehr, Herr Lenz“, fragte er ruhig, „doch wie
Sie wünſchen. Es dürfte nach der Abreiſe der Damen
hier ſehr einſam für Sie werden.

Mit leichtem Gruße verließ er das Zimmer.
Viktor ließ ſich beim Abendeſſen entſchuldigen, er habe

nöch mit dem Packen zu tun.
Am andern Morgen überreichte ihm der Diener einen

Brief des Fürſten, der ſchon in aller Frühe auf eines
ſeiner Güter geritten war. Jn dem Umſchlag lag des
Fürſten Karte mit einem p. p. c. und eine Anzahl von
Banknoten. Der Fürſt hatte ihn reichlich, glänzend be
zahlt, mehr als er je zu hoffen gewagt, und doch blieb des
jungen Mannes Stirn düſter.

e Bettler, dem man ein Almoſen hinwirft,
t des Dankes, der Anerkennung.

hetrachtete er unſchlüſſig die blauen Scheine.
halten ſollte er ſie zurückſender? Sein

Stolz drängte ihn zu dem Letzteren, die ruhige Kberlegung
aber ſagte ihm, daß ein Zuvückſenden des ihm zugebilligken
Honorars wie das Geſtändnis einer Schuld gedeutet wer
den könnte, und wie durfte er das! Die Rückſicht auf die
Fürſtin verbot es ihm und ebenſo mußte ihm ja auch
die Hoffnung auf die erſehnke Studienreiſe nach Jtalien
ſchwinden

„Joſepha ſoll entſcheiden ſo beſchloß er endlich ſeinen
Gedankengang. „Jhr will ich alles beichten und ſie wird
das richtige finden.

Wie ein Neſt im Grün der Bäume, ſo liegt Bad Gold

Burgruinen erheben ſich vom Eingang des Tales auf
ſchroffen, hervorſpringenden Felſen gleich Warktürmen.
Ein S Gebirgsbach durchſtrömt den Ort und teilt ihn
in zwei langgeſtreckte Hälften. e

geſeße zu ahnden.“

brunn ſtill und friedlich im Schoß bewaldetker Höhen Alte

und 15 qu. Schrift „Zur e des Streikpoſten
ſtehens als ſolchen in Intereſſe der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit genügen polizeiliche Maßnahmen, welche

mit Energie und Einſicht anzuwenden ſind. Ausſchrei-
tungen der Streikpoſten gegen Arbeitswillige ſind auf
Grund des 5 153 R. G. O. und der allgemeinen Straf

Jn einer der Villen hatte die Baronin von Brandſtedt
mit ihrer mütterlichen Freundin Wohnung genommen. Sie
lebte dort ſehr eingezogen, allein ihrer Geſundheit. Faſtder ihren gegenüber lag an der anderen Seite des Jluſſe

die Villa, die der Präſ. von Waldheim für ſeine kranke
Gemahlin gemieket hatte. Die Damen hatten ſich än.
ſeitig einen Höflichkeitsbeſuch gemacht, ohne weiter in Ver
kehr zu treten, was die Baronin einigermaßen bedauerte,
da ſie gern Joſepha, der geliebten Schweſter Viktors, näher
getreten wäre, um durch ſiy etwas von deren Bruder zu
hören.

So waren Wochen vergangen. Weder der vom Fürſten
in Ausſicht geſtellte Beſuch war zur Ausführung gekommen,
noch hatte ſie irgend etwas von Brunneck gehört, wenn ſie
auch wußte, daß Viktkor noch immer dort weilte und eifrig
an der Fürſtin Bild maler Jn die Stille ihres Aufent
halts kam zuerſt ein wenig Leben, als an einem ſonnigen
Hochſommermorgen Rittmeiſter von Arnſtein ſie mit einem
Beſuch überraſchte.

Er würde mit aufrichtiger Freude begrüßt.
„Welch glücklicher Gedanke, lieber Vetter, uns in un

ſerer Einſamkeit hier aufzuſuchen
Er küßte der Baronin ehrfurchtsvoll die Hand.
Ich mußte mich doch überzeugen“, entgegnete er heiter,

e es den Damen in dieſem abgeſchiedenen Winkel er

geht.“ S„Jſt dieſer Winkel nicht anmutig und ſchön 2“
Fräulein Röber eilte ſofort hingus, um für eine Er

quickung des Gaſtes zu ſorgen, die Baronin und der Ritt
meiſter traten auf die Terraſſe des Hauſes, von der man
eine entzückende Ausſicht über das Tal und die es um
ſchließenden lieblichen Höhen genoß.

„Schöner, als ich es mir gedacht“, antwortete er auf die
vorhin von der Baronin an ihn gerichteke Frage „Ein
kleines Eden, wie es ſcheint, abgeſchloſſen und friedlich wie
ein holder Morgentraum.“

Sein Auge überflog forſchend die ſchönen, etwas müden

Züge der Baronin e„Jch hoffe, Jutta, auch für Sie iſt der Frieden hier
eingekehrt“, fügte er raſch hinzu

Sie wandte ſich ab, eine flüchtige Röte ſtieg momentan

in ihre Wangen. e„Wer ſollte hier inmitten dieſes Liebreizes der Natur
friedlos bleiben 2“ e„Laſſen Sie uns offen gegeneinander ſein, Jutta
er beugte ſich weit vor und erfaßte die ſchmale, herab
hängende Hand der Baronin. „Niemand kann ein auf
e Intereſſe für Sie hegen, als ich, das wiſſen
Sie.

Sije erwiderte warm ſeinen Händedruck e
Glauben Sie mir, ich bin Jhnen dankbar für Jhre

Freundſchaft entgegnete ſie bewegt
nd Flößt Jhnen dieſe Freundſchaft auch Verkrauen

„Vollkommenes!“
S (Fortſehung folgt



Provinz und Amgegend.
Halle, 31. Dez. Der hieſige Rechtsanwalt Elze

wurde zum Geheimen Juſtizrat ernannt. Geheimrat
Elze hat ſich in hervorragender Weiſe an den Aufgaben
des evangeliſchen Lebens, vornehmlich der Stadtmiſſton
und des Evangeliſchen Bundes beteiligt.

Weißenfels, 31. Dez. Wegen Ausführung von
Arbeiten zum Abbruch der 13 Bogenbrücke zu Weißenfels
wird die Strecke der Saale zwiſchen der Brückenmühl
ſchleuſe und der Herrenmühlſchleuſe hier vom 2, bis
23. Januar I913 für den Sch ffsverkehr geſperrt.

Duderſtadt, 31. Dez. Jm benachbarten
Deſingerode brannten die Hintergebäude, Stallungen
und Scheunen der Kellnerſchen Gaſtwirtſchaft, ferner die
Scheunen und Stallungen von Böhmke und Johannes
Kellner vollſtändig nieder.

F Halberſtadt, 31. Dez. Geſtern fand man in
der Nähe der Köhlerhütte die Leichen eines hieſigen
Küraſſters und einer hieſigen Schneiderin. Der
Küraſſter hatte erſt das Mädchen durch einen Schuß in
die Schläfe und dann ſich durch einen Schuß in den
Mund Zetötet. Hinderniſſe, die ſich ihrem weiteren
Liebesverkehr in den Weg ſtellten, werden als Grund der
Tat angegeben.

Neuſtadt a. d. Orla, 30. Dez. Ein großes
Schadenfeuer ſuchte geſtern abend, wie ſchon kurz ge
meldet, das eine halbe Stunde von hier gelegene Dorf
Lin da heim. Die umfangreichen Anweſen der Guts
beſitzer Otto Kappe, Clemens Kappe, Bürgermeiſter
A. Poßner, Klüger und Auguſt Poßner wurden
gänzlich eingeäſchert. Der Schaden iſt recht er
heblich, da ſämtliche Haus und Wirtſchaftsgeräte,
Stroh und Futtervorräte, landwirtſchaftliche Maſchinen
uſw. durch die Flammen vernichtet wurden. Nur das
Vieh konnte mit knapper Not gerettet werden.

P Jena, 31. Dez. Jm Urnenhain des Krematioriums
vor der Urne ſeines Vaters ſchoß ſich während einer
Trauerfeier der Rittergutebeſttzer Oberleutnant Winkel
mann aus Ulrichs halben eine Kugel in den Kopf. Er
hatte zuvor Gift genommen. Schwer verletzt wurde W.
ins Krankenhaus gebracht. Die Gemeindebehörde
veranſtaltet aus Anlaß der Einverleibung von Ziegenhgin
und Lichtenhain am 6. Januar eine Feſtſitzung. Jn
den beiden Bierdörfern ſind für den Silveſterabend be
ſondere Abſchiedsfeiern geplant.

Geroa, 31. Dez. Jnfolge der eingetretenen warmen
Witterung iſt der ſtädtiſche Bezug ausländiſchen Rind
und Schweinefleiſches bis zum Wiedereintritt kalter

Witterung eingeſtellt worden, weil die Kühlzellen im
Schlachthofe an die Fleiſcher verpachtet ſind, und der
Stadtrat hierdurch zu ſeinem ei eren Bedarf keine Kühl
zellen mehr zur Verfügung hat. Bei Wiedereintritt
kälterer Witterung ſoll mit dem Bezuge des Fleiſches
ſofort wieder begonnen werden. Das hieſige neue
Rathaus, das jetzt in allen Teilen fertiggeſtellt iſt und
auch ſchon von faſt ſämtlichen Abteilungen der ſtädtiſchen
Verwaltungsbehörden bezogen iſt, wurde am Sonnabend
nachmittag von dem Erbprinzregenten Heinrich LXVII.
beſichtigt. Eine kleine, vom Stadtrate geplante offigzielle
Einweihungéfeier wurde von der ſozialdemokratiſchen
Mehrheit des Gemeinderates abgelehnt.

Leipzig, 31. Dez. Ein frecher Bankdieb
ſtahl wurde geſtern vormittag im Kaſſen raum der
hieſigen Reichsbank verübt. Der Kaſſenbote einer
großen Speditions firma erhielt gegen einen Scheck 9100
Mark und eine Anzahl Wertpapiere in einem Kuvert aus
gehändigt. Er ſteckte es in ſeine Rocktaſche urd knöpfte
den Rock zu. Da ſich in dieſem Augenblick vier Männer
an ihn herandrängten, ſtackte der Bote die Hand in die
Taſche und hielt das Kuvert feſt. Ex war trotzdem nicht
wenig erſtaunt, ſpäter ein falſches Kuvert in der Hand
zu haben. Trotz aller Vorſicht hatten ihm die Diebe das
Geld entwendet.

Merseburg und Amgegend.
31. Dezember

Neujahr Wir ſtehen vor der Jahres wende.
All unſer Wünſchen und Hoffen, das im alten zur Neige
gehenden Jahre keine Erfüllung fand, übertragen wir auf
das neue Jahr. Möze es ellen unſeren Leſerinnen und
Leſern nur Gutes bringen. Jn fröhlicher Geſelligkeit
pflegen wir von dem alten Jahre Abſchied zu nehmen und

das neue zu bewillkommnen, und wenn dann um Mitter
nacht die Glocken dröhnend das neue Jahr einläuten,
dann erfüllt der vielſtimmige Jubelruf Proſit Neujahr
die Straßen, die Fenſter offnen ſich und in ſröhlicher
Ausgelaſſenheit ruft man es ſich zu: Proſit Neujahr
So wollen wir mit einem Herzen voll Zuverſicht in das
neue Jahr eintreten, zu deſſen Beginn auch wir allen
unſern Leſerinnen und Leſern ein fröhliches Proſit

Neujahr zurufen.
Jan u gr. Wieder tritt der erſte Monat des

Jahres, der Januar, ſein Regiment an. Ex hat ſeinen
Namen von dem altrömiſchen Gotte Janus erhalten.

Janug heißt im Lateiniſchen Haustür und der Gott
Janus galt als Beſchützer des Hauſes. Er wurde mit
zwei Geſichtern dargeſtellt, von denen das eine in das

Innere des Hauſes, das andere hinaus gewendet war.
Symboliſch kann man alſo den Monat Januar als den

S S

jenigen betrachten, der, auf der Grenze ſtehend, ins alte
Jahr zurück und ins neue Jahr vorwärts ſchaut. Jn
früherer Zeit hatte der Monat den deutſchen Namen
Hartung, der harte Monat, die Zeit der frohharten Erde.
Der Januar muß ein recht winterliches Gepräge tragen,
wenn er dem Landmann gefallen ſoll denn

Bringt der Januar warmen Regen,
Fehlr's hernach am Ernteſegen;
Iſt er aber kalt und klar
Gibr's gewiß ein gutes Jahr.

Oder
Jm Januar Schnee zu Hauf,
Dann, Bauer, halte den Sack auf!

Dagegen
Januar warm,
Daß Gott erbarm!

So ſagen die alten Bauernregeln. Der Weidmann hat
bei ſtrengem Froſt das Wild fleißig zu füttern und dem
Raubzeug, beſonders bei Neuſchnee, ſcharf mit der Flinte
oder durch Fang mit Eiſen und Fallen nachzuſtellen.
Der Januar iſt ein Monat der Vergnügungen. Die
Karneralſagiſon beginnt und mit ihr die Zeit der Masken
bälle, in der Se. Tollität Prinz Karneval ſein Zepter
ſchwingt.

Jn der geheimen Sitzung der Stadt
verordneten am Montag abend wurde u. a. der
Antrag des Lehrervereins um Gewährung von
Ortszulagen an die Lehrperſonen der ſtädtiſchen
Schulen vertagt. Der Bericht über die Stadt
verordnetenſitzung befindet ſich auf der 2. Beilage.

Die Beiträge für die Angeſtellten ver
ſiücherung ſind wie der „Reichs anzeiger“ mitteilt, von
den Arbeitgebern im Wege des Poſtſcheckverkehrs
zu entrichten. Zu dieſen Zwecke ſind für das Direktorium
der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte in Berlin
Wilmers dorf beim Poſtſcheckamt in Berlin Poſtſcheck
konten errichtet worden, und zwar je ein Konto für jeden
Oberpoſtdireklionsbezirk im Reichspoſtgebiet und in
Bayern und ein Kon ſo für Württemberg. Za den Ein
zahlungen ſind beſondere Zah karten auf rotem Papier
in rotrraunem Druck mit Vordruck der Konton mmer
und des Bezirks zu verwenden, die von der Poſtanſtalt
am Wohnorte des Arbeitgebers zu beziehen ſind. Die
Zahlkarten werden von der Poſtverwaltung hergeſtellt
und von den Poſtanſtalten in der gleichen Weiſe wie tie
blauen Zihlkarten an das Publikum abgegeben. Jnhaber
von Poſtſcheckkonten Knnen die Beiträge durch Uber
weiſung entrichten. Dieſen Aberweiſungen ſind bei der
Kherſendung an das Poſtſcheckamt beſondere Gutſchrift
zeltel beizufügen. Dieſe werden in Blocks zu 50 Stück

zum Preiſe von 10 Pfg. für einen Block von den
Poſtſcheckämtern an die Kontoinhaber abgegeben. Sie
können auch durch die Privatinduſtrie hergeſtellt werden,
wenn ſie mit dem amtlichen Formular genau überein
ſtimmen.

e Von der Forſtverwaltun g. Der Hege
meiſter Ude iſt von Wöllnau, Oberförſterei Doberſchüs
nach der Faſanerie bei Merſeburg verſetzt worden.

Am I. Jinuar fetert der Mechamkermeiſter
Guſtav Engel hierſelbſt ſein 25jähriges
Geſchäfts ſubiläum. Unter ſeiner unſicht gen
Leitung iſt ſein Geſchäft zu großer Blüte gelangt, mögen
auch die weiteren Jahre ihm den Segen der Arbeit in
reichem Maße erbringen. Vor einigen Tagen konnte
der Lohgerber Otto Schneider hier auf eine
30 jährige Tätigkeit bei der hieſigen Lede fi m
Gebr. Wiegand zurückblicken. Gewiß ein gutes Zeichen
für das gegen ſeitige Einvernehmen in der Arbeiteſtelle.

Stkraßenſperrung. Die Obere Breite
Straße wird vom 2. Januar 1913 ab wegen vorzu
nehmender Kanal ſations arbeiten von der Großen Sirii
ſtraße bis zur Kreuzung der Leunger Straße für
fämtlichen Fahrverkehr geſperrt.

Warnung Man ſchreibt uns: In letzter Zeit
ſtellt ſich bei den Beſitzern von Naumann Nähmaſchinen,
die doch bekanntlich in hieſtger Gegend ſtark vertreten
ſind, ein Herr als angeblicher Kontrolleur der Firma
Seidel u. Naumann in Dresden ein und unterſucht die
Maſchinen Er findet dieſe ſtets in Unordnung, ſtellt
daran herum und verlangt ſchließlich dafür einen Anver
ſchämten Preise. Bei gulmütigen Leuten findet er auch
die Sch ſſchen mangelhaſt, nimmt dieſe mit, um ſte wieder
in Ordnung zu bringen, läßt ſich aber nicht wieder ſehen.
Die Firma Seidel u. Naumann ſchickt überhaupt keine
Kontrolleure, da ſie hier und in der Umgebung ſachver
ſtändige Vertreter hat, die nicht nur eine Maſchine ver
kaufer, ſondern auch ſolche inſtand ſetzen können. Darum

Vorſicht.
Fußballſport. Vergangenen Sonntag ſpielle

der hieſige BV Hohenzollern“ gegen „Britanniag II
in Halle und mußte unentſchieden mit I. l den Platz
verlaſſen.

Panvorama. Jn voriger Woche zeigte das
Panorama in der Reichskrone die Balkanſtgaten und

dieſe Woche geht die Reiſe in das ſchöne Land Spaunten.
Die Hauptſtadt Madrid zeigt ſich in ihren größten
Herrlichkeiten. Zunächſt ſehen wir ein arnevalsfeſt

auf den Straßen, weiter n am Sonnkag auf freien Plätzen und ein Koſtümfeſt bei dem Mert
kaniſchen Geſandten. Ein Matfeſtzug wird durch Mili
tär eröffnet und zieht zum Denkmal Pos Je Mayo-

Weiterhin ſehen wir das Begräbnis eines Miniſters und
zum Schluß der Serie wird ein

e

z e

ind, entzwei gegangen und mußten neu angeſchafft ver

roßes Stiergefecht ge

zeigt, ohne das bekanntlich die Leute in Spanien nicht
leben können. An allen dieſen Feſtlichkeiten nehmen
guch der König und die Königin teil. So wird jeder
Beſucher in dieſer Woche auf ſeine Rechnung kommen.
Wir können das Panorama nur aufs beſte empfehlen

VBergnügungen am Neujahrstag. Großes
Streichkonzert mit Ball, ausgeführt vom Stadt
orcheſter, wird im Tivoli abgehalten. Jm Schützen
haus iſt großes Familien Kabarert. Vergnügen halten ab der Geſellſchaftsverein Wilde
Bande im Kaffeehaus Meuſchau, der Rauchklub
„Braſil in der Funkenburg, der Geſellſchaftsverein
„Philharmonie“ im Neuen Schützenhaus, der Ge
ſellſchaftsverein „Frohſinn“ im Thüringer Hofe, der
Radſahrerklub Alemannia“ im Caſino Ball
muſik iſt im Strandſchlößchen hier, in Frankleben,
Menſchau (Schmidts Gaſthaus), Gaſthof Corbetha.
Näheres im Jnſeraten teil.

(Eingeſandt) Ein Ubelſtand macht ſich in der
Saalſtraße inſofern bemerkbar, als in derſelben des
Nachts keine einzige Laterne breunt, denn die eine am
Roßmart und die andere an der Fiſcherſtraße erleuchten

Es dürfte wohl wit Rackſicht auf
den Verkehr zumal ſich in dieſer Straße 2 Reſtaurotionen
beſinden, notwendig ſein, wenigſtens eine Lakerne des
Nachts brennen zu laſſen. Die oben erwähnte Beleuch
ung an den beiden Straßenecken genügt ketnesfalle. Ab
hilfe iſt hier ſehr notwendig und iſt eine Exſparnis von

Gas hier nicht angebracht E.
S Leunge Ockendorf, 30. Dez. Die Saale iſt

aus ihren Kern getreten und überſchwemmt fruchtbringend

die Wieſen. Die Natur erwacht bereits jeht zu neuem
Leben. Jm Freien treiben die Weiden ihre Kätzchen, es
ſproſſen der Hollunder, die Schafgarbe, Bienenſaug uſw.
alles infolge er Wärme zur Unzeit.
5 Schkopau, 31. Dez. Die benachbarten Auen
wieſen ſind infolge Hochwaſſer der Saale auf weite
Strecken über ſchwemmt. Die weile Waſſerfläche
gewährt einen impoſanten Andlick.

S Wengelsdorf, 29. Dez. Der Beſitzer des hieſigen
Rittergates, Obe t a. D. Beamiſhe Bernard
iſt zu Halle, wo er ſeinen Wohnſitz batte, heute einen
längeren ſchweren Leiden erlegen. Er hinterläßt außer
der Witwe einen Sohn und eine Tochter. Der Ver
ſtorbene war Ritter hoher Orden und Jnhaber des
eiſernen Kreuzes Oerſt BeamiſhBernard war der
Schwiegerſohn des vor einigen Jahren verſtorbenen
Hekonomterates Zehe, nach deſſem Tode er Beſitzer der
Herrſchaft Wengelsdorf wurde. Die Beiſetzung des Ver
ſtorbenen findet am nächſten Donnerstag nachmittag 2,80
in der Kirche zu Wengelsdorf ſtatt.

Lochau, 30. Dez. Durch das Anwachſen der
Kinderzahl, infolgedeſſen der Zweite Lehrer ca. 186
e zu unterrichten hat, iſt ſeitens der Kön glichen
Regter die Grrchtung einer d eitten Sehrerſtellesge-
plant worden dieſe ſoll zu Oſtern beſetzt werden, ſodaß
damit auch eine Hauptlehrerſtelle geſchaffen wir Gleich
zeitig m ß aber auch fur einen Klaſſenraum Sorge ge
kragen werden, weshalb ſchon länger ein Schulneubau
geplant iſt, über den bereits eingehende Beratungen
gepflogen worden ſind. Da jedoch unmöglich bis Oſtern
ein Schulnenban bezogen werden kann, ſo muß ein an

derer Raum zu Unterrichtszwecken gemietet werden
S Holleben, 31. Dez. Dem Gemerndediener

Wilhelm Schröder hier iſt das Allgemeine Ehren
zeichen in St ber verliehen worden.

Z. Groß Corbetha, 28, Dez. Am dritten Weih-
nachtsfeiertage wurde hier im Saale des Herrn Hellriegel
ein Wohltätigkeitsfeſt abgehalten, das durch das
eifrige Bemühen des Paſtors Bachmann zuſtande ge
kommen iſt. Wie es im Prolog, der das Feſt einleitete
hieß, waren mancherlei Dinge, die zur Krankenpflege nötig

den. Doch dazu iſt Geld nötig, und dieſes Feſt ſollte dazu
dienen, die Kaſſe für die nokwendigen Gegenſtände zu füllen
Die Darbietungen für Auge und Ohr befriedigten jeden
der Anweſenden. Der Turn verein hatte ſich in den
Dienſt der Sache geſtellt und erfreute die Beſucher durch
fünf Marmorgruppen, die die fortſchreitenden Stadien
eines Kampfes verkörperten. Lohnender Beifall bezeugte,
daß die Darſtellung allgemein gefallen hatte. Es folgten
ſodann einige Lieder, die in formvollendeter Kunſt von
Frl. Miethling vorgetragen wurden, und es begann
nun das Theater. Dilektanten hatten ſich zuſammengetan
und nach vielen Proben ein wirklich nettes Spiel heraus
gearbeitet. „Wer trägt die Pfanne fort war der erſte
Einakter, der in Szene ging. Das voller Scherze ſteckende
Stück löſte wahre Lachſalven, und reicher Beifall wurde
den Darſtellern zuteil. Nicht minder gefiel das zweite
Stück „Zwei Friedfertige Auch in dieſem ſind die Si
ationen derartig ſpaßhaft, daß die Zuhörer aus dem
Lachen nicht herauskamen. Unter lautem Applaus fiel der
Vorhang. Der zweite Teil des Abends war der tanz
luſtigen Jugend gewidmet. Bald erklangen die Töne eines
wiegenden Walzers und nach kurzer Zeit drehte ſich alles
im Kreiſe. Doch damit die Kaſſen ſich auch wirklich füll
ken, ging bald der „Krabbelſack. im Saale herum und
alles, was noch 20 Pfennig beſaß, griff hinein und freute

ch über die ſcherghaften Artikel, die man erkrabbelt hatte.
Plbhlich mitten im Tanz begann eine wahre Confetti
ſchlacht, und bunter noch wurde das Treiben durch die da
zwiſchen ſauſenden Papierſchlangen, die züngelnd ſich um
die kanzenden Paare ringelten Erſt nach 1 Uhr fand das
Feſt ein Ende, und ein jeder ging, wenn auch mit leerem
Portemonnaie, ſo doch befriedigt nach Haus.

SHorburg, 30. Des Weihnachtsſeſtſpiel zum
Beſten des Dürrenberger Kinderheil und Grholungs-
heimes. Frau Paſtor Cranz und Kantor Notnagel
von hier führten am Sonnabend den 28 und Sonntag
den 29. d. M. mit den Schulkindern des Ortes in dem
geränmigen Sagte des Schaaſſchen Gaſthauſes ein gut
eingeubtes Weihnachtsſeſtſpiel zum Beſten des in
Dürrenberg neu zu errichteten Kinderheil- und Er
holungsheims auf. An beiden Abenden, beſonders
aber am Sontag abend war der Feſtſaal dicht mit
Gäſten aus
Ganze und teilte ſich auch den dankbaren Zuhörern mit
Man ſah es den kleinen Darſtellern an, daß ſie mit

Horburg und den umliegenden Orten ben
ſetzt. Echt Weihnachtsſtimmung durchwehte das
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Allen en wer Karder
le besten HNücngche

zum Ieuen lahre!

Oh umann nan 73

herzich ſten

Glückwünſche!
Joh. Schlegel und Frau,

Luxus- und Papier Handlung,
Photo- Haus.

Meiner werten Kundſchaft
von Merſeburg u. Umgegend
UOe besten Gfcwönsche

Im lanedwecheel

K. Zwunziger, Bauunternehmer

c

Unſerer werten Kunndſchaftſowie allen Freunden und Be
kannten wünſcht ein

glückliches Neujahr

fäwilſo Abert Müller.
Kötzſchen, den 1. Januar 1913.
Wünſchen unſerer werten

Kundſchaft ein
geſundes neues Juh.

Hermann Zreſe u. Frau.
Vorwerk 8.

Ihrer werten Kundſchaft aus
Stadt und Land bringen zum
Neuen Jahr die
herzlichſten Glück-

u. Segenswünſche
Wilh. Schmieder, Klempnermſtr.,

und Frau.
Wünſchen unſerer werten Kund-

nen von Merſeburg und Um
gegend

ein fröhliches
neues Jahr!

Nich. Tepper und Frau.

Alterer Kriegerverein.
llen meinen Kameraden ſowieFreenen und Bekannten

gratuliere zum Jahreswechſel
auf das allerherzlichſte.

Schillinger.

Ein glückliches
neues Jahr!

wünſcht ſeiner werten Kundſchaft
M. C. Schultze

Allen unſeren werten Kunden,
Freunden und Bekannten

ein glückliches
neues Jahr

Rettinger Günderoth,

e eſ Jenddoten O m
JedeMövüniche beunah

unserer werten Kundsechaft von Stadt
und Land

W. Frau
Zu ganz außergewöhnlich ſehr billigen Preiſen beginnt

Donnerstag den 2. Jannar
der alljährlich bekannte und beliebte

Große Räumungs-Auspertunf
des Gummiwaren- Hauſes Grahneis, Merſeburg, Gotthardtſtr. 20
Um das allzugroße Lager zu räumen, kommen ſämtliche Waren bis zu und unter dem
Einkanfspreis zum Verkauf und bietet unter anderen Waren ganz beſondere Vorteile in

frü 175 1.50Wachstuch Küchentiſch Decken 60 100 rüber r e e t
Wachstuch Ausziehtiſch Decken, für größte Tiſche

ſetrnurc 0,90 075 0,65 40 6,30früher 2 1,60 1,25 1,10 1,. Mir
jetzt nur 1,50 1,85 1,10 0595 0590

Bidets unter Verſchluß als Bänkchen

r prima Duglität ihr S 2 Mk.GummiDamaſt Decken n allen Größen jetzt nur 850 200 175
üchentiſch Linoleum und engl. Auſleger en r Mt. jett nur Mt.

n früher A i 2 Mk.Tennis-Schläger, echt un Fabrikate cher e eTennis Sie er NacketStänder, Raget Preſſen, jetzt nur 575 Mk.

häll prima Kernleder, früher 20 6 3,75 Mk.Fußbälle, veſter Erſaß für Punktüm jetzt nur 10 7,50 925 76 350 8,25

früber 250 Mk.Schleuder und Schlagbülle iestenur afrüber 7, 55 4 2,50 2, 150 S 6,50 Mk.
jetzt nur 3,50 3 2,50 2 1,50 1,256 1, 0,75 0,50 0,25früher 30 20, 10 Mk.

Hoſenträger, vom Beſten das Beſte
r

früh jetzt 15, 10, brüher S 10, S 6 4,. 1.50 Mk.Leibbinden (Gummi und Flanell) ſehr un eTurnſchuhe mit Gummiſohle jetzt nur 25/30 1 1,25 31/35 156 36/42 2 48/47 226 Mk.
mit Chromſohle braun, grau 50 1,90 u 20 e eGummiſchuhe für Kinder jetzt nur en für Mizwen t 35, m Damen 1,65, für Heh 55 Mk.

rüher 2 1,30 e 0,80 o Mk.Kinder Gummi Schürzen t i we S 066 050 040
früher e S 8,50 2 1,50 Mk.e rPapier Körbe (Linkruſta) un jetzt nue S e 5

a rüher S 50 175Jrrigataren- komplett unr eüber 6, l 080 Mk.Nuckſücke, ſehr dauerhafte Ware un eWäſche-Schablonen, verſchiedene an einer alle Größen, frber 75 Pf. et nur 25 Pf.

rern SpülappaFrauen Sülanparate u. Zouchen (F jehtenur 650 850 250 75Portemonngie früher 5,50 vo e 50 6,765 050 0,20 Mk.
in Leder u. Jmit. jetzt hur 2, ehh. 2,25 76 1.50 1.25 6,75 0,50 0,40 0,25 0,10

rüher Se 6550 SReiſehandtaſchen in allen Größen jetzt nur 450 50 25 8, 225 1.75 ,20 095Dawenhandtaſchen früher 80 25 20 s e e 6. 2 075 Mk
nur neueſte Muſter ſeßt nur 15, er 7,50 2.50 150 0,50 040rüher 750 650 5,50 450 850 2 160 Mk.Schultorniſter für Knaben und Mädchen ſeht wur 350 225 175 150 125

Sekn ehe Wernet Garnituren Lonplett, früher 2,50 Mk, jetzt nur 50 Mk.

inoleum- Läufer bedruck e. 60 em breit etzt m 0,75Linoleum Läufer t m n e e bLinoleum Läufer n e sLinoleum Läufer Jnlaid früher a m 2,26 Mk.Linoleum Läufer e 100 n t er r r v 2len bedruckt 150/200 eLinoleumTeppi e 200/250 e sLinoleum Teppiche 200/800 15,Linolenm- Teppiche e 150/200 850 6550LinoleumTeppi t 200/250 n 14.50 eLinoleum Teppiche 200/300 18,LinoleumSeppiche Mottled u. Jnlaid 1507200 u e
Linoleum Teppiche m. klein Fehlern 200/250 eLinoleum- Teppiche 200/800
Linolenm Teppiche Jnlaid 160/200 16 eLinolenm s ohne jeden Fehler 200/275

Finoleum Teppiche 200/800 J 25Mottled, Granit und Jnlaid Müſter vollſtändig Znichgebend; unverwüſtlich
Ein Poſten Linoleum Teppiche ohne Kante früher 5,25 Mk, jetzt nur 8,75 m.

Nur erſtklaſſige, anerkannt gute und reelle n erkcin kommen hierbei zu auffallend billigen Preiſen
um Verkauf.Auf alle Waren 5 Proz. Rabatt des Rabatt-Gpar-Pereins.

IIILIIIIIIIIIIViel Glück
zum

Jahreswechſel
J wünſcht ſeinen werten Kun

den, Freunden u. Bekannten
S Oswald Trännner, Bahnhoftr.

Denen gang gen
Ein fröhliches Peuſahr

wünſchen ihrer werten Kundſchaft
Freunden und Bekannten

Walter Lange und Frau,
Bäckerei, Olgrube 4.

Unſeren werten Kunden und
Bekannten
die heotenbllchvnoche

n Denen Ha
Georg Winter und Jrau,

Konditorei.

n Clüchwaneh

Du
wünscht seiner werten Kundechaft

Oskar Lauterbach

Viel Glück
zum wenen Jahr

nen

wünſcht ſeinen Kunden, Freunden
und Gönnern
Albert Jduck, Fiseur u. Drogengesch

Köhſchen.

Die herzichoten GlDchwünoche

zum Neuen Jahre

gende ich meiner Kundschaft

Hugo Seibicke, Frieu,
Atzendorf.

IMCEMM
An veuen ſt

ſendet ſeinen werten Kunden,
Freunden und Bekannten

Paul e Friſeur,
d Frau.

o

Meiner werten Kund
t Freunden und Bekannten

an alle meine werten Kunden und

Alfred Kluse,
M

Bitte die Schaufenſter beachten zu wollen

er. blüchvanech

III
Friſeur.

Se

Die herzctten G un
Kegenowünche; Janreswechvel

Bekannten wünscht
Emil Schasf, Friveur.

Ein fröhliches
Renſahr

wünſcht et Piree Kundſchaft
und allen Bekannten

Paul Koschef, Frveur.
Neumarkt und ber Altenburg.

Meinen werten Küunden,
Freunden und Könnern die

herzDcheten Gücrwängche

zum lahreswechoen!

Eduard Witzel, Frivenr

lade hote H.
Zösehen,

Unſeren werten Gäſten und
Bekannten ein
glückliches Reufaht.

Familie Heinrich.

C
Schkopau.Allen werten pa. Geſell

ſchaften und Ausflüglern, ſowie
ihren Freunden und Bekannten
wünſchen ein

frohes Neujahr!
L. Berger u. Frau.

C
Vnsern werten Gästen

ein herzliches
Prosſt th eVenenien.

Allen Freunden undGönnern ein
glückliches Neujahr

Guſtav Schiller n. Frau.
e

Ktadt leipzie.
Allen unſeren lieben Freunden

und Gäſten von Stadt und Land
rufen wir ein
hetzl. Proſſt Reufahr
u. Friedrich Große A. Frau

Baſthof
Thüringer Hof.Jhren re Gäſten, Gönnern,

Freunden u. Bekannten wünſcht ein

fröhl. u. geſundes
neues Jahr!
Familie Franz Vater.

Golduer ötern.
Unſeren werten Gäſten

ein fröhliches
neues gahr!

Aextautnt wenn
Allen unſeren werten Gäſten u.

Kunden zum Jahreswechſel ein

Proſit neues Juhr!
Karl Rudolph u. Frau.

Unſeren werten Gäſten die

herztGlüelwänsehe

[AWD!äresehsbl

Familie Böhlmann.
Reſtaurant „Schultheiß“.

Reichskanzler
Unſern werten Gäſten und

Bekannten die

beſten Wünſche
zum neuen Jahr!

e Otto Werner und Frau.



Schützenhaus.
Heute (Silveſter) und morgen (Neujahr)

Grosses Familien Raharett
mit urkomiſchem Programm des

Relffer Ensembles
Gewaltiger Humor. Sprudelnder Witz

Um aütigen Zuſpruch bittet Carl Stein.

Etablisse

ment KroneSlverler- Feuer

Künstler- u. Solistenkonzert
Gleichzeitig wünschen

fröhliches neues Jahr
allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

Rissmann und Frau,

Mittwoch den 1. Fannar (Kenjahr),
von S e 3 m ab,

gen von wer nene
W. Herrfurth.

Grosses Wild Auskegeln,

Keicks

Allen unseren werten Gästen, Freunden und Be-
kannten

herzlichen Glückwunsch
zum neuen lIahr!

Was Haring und Frau.

Vaterlund.
Den werten Gäſten und

Freunden die
herzl. Glückwünſche
zum Jahreswechſel.

Albert Voliratha,in. me hin
Unsern werten Gästen, Freunden

und Gönnern die

Merz GlSckwünsehs
zum neuen Janre!

Karf Heller v Braun
S Dauer Nescallratfbn

Unſeren werten Gäſten, ſowie
S unſerer Kundſchaft

v rAlfred Stagke und Frau.

(vhlhg lahm.

Ber z Gllchwunsch
zum Jahreswechsel!

ſenden
O. Ritter und

Ein fröhliches

e „Proſit Neujahren werten Gäſten, Freunden u. en

Als r und n

Allen hochverehrten Eäſten, Freunden
und Bekannten

ein herzliches

„Proſſt Reujahr“

Guſtav Lange, „Iwol“ die ind Feſtauent

FreundenDu ſerzehnr
en Unseren werten reren

ein glückliches
Aeuſahr!

Paul Großmann und Frau.

9

Ein Kräftiges
und Gästen

ön Vohes „Ienrduhr

Paul Florgtect und Frau,

éöugle-6Mlühchen.

Unſeren werten Gäſten, Freun
den und Gönnern
zum Jahreswechſel

die beſt. Glückwünſche
Guſtav Sack und Frau.

Frankleben
Gemeindegakhof

Zum Neujahrstage von 7 Uhr ab

Ballmuſtk,

Frosit Neujahr!
alen meinen hoch verehrten Güäs ter

und Gönmermun en
Merseburg.

Dre Khwine. Jefer Kelpe
Unſeren Gäſten, Freunden m

Gonnlen Zum Jahreswechſel die en lieben Gäſten, Seenden
Gönnern wünſchen wir einn n füin geſundes

Caſino.
August h Frau.

Reſt. „Kyftänſer

wozu freundlichſt einladet
Albert gache.

Allen werten Gäſten u. Freunden

Proſit Neujahr!

GhlIich. neues Jahr? Guhn Corhel a
Neujabrstag ladet zur

henen hAm euren Hanne ein ſröhliches

neues Jahr!

S TanzmuſikS e rn abends 7 Uhr rautn

e m u. beſeit tS S S S d. LeoDrenres (Gurkenmit che reme) t Fau e Co. Iogn n h lebt fettet ſicht
und macht r Haut rein weiß und geſchmei idig Karkon 75 o Gr en
ich 60 Man verlange Grattsmuſter direkt vom Saboratorium, LeoDresden her in den Apotheten, Drogerien und Parſürmnerien,

CBRIGyOoGGegen M eruen vernichtet alte
Fäulniserreger imüäblen V S S e u. zwiſchen

e e e vleicht mißfarbeneähne Elender e W z e zu e r erfriſch. ſchmeck. Zahncremeden Zähnen und

U. Kind. ab Woch. ausreich, 1. Probetub 50 Jn d. Jntern. Hygieneusſtell. Dresden allſeits bewundert Man verl Proſp. 1. ehe direkt v. Labo
retorium Leo“, Dresden 3 od. t. d. Apoth. Drog., Fri u. Parfümeriegeſchäſten.

In Mersehurg; Central- Dre Markt 10.

len ſchan.r Gaſthof.
Am Ne abrstag, nachmittags

und abends

Tüänzchen.
edgen Aweags fordennocht

bei Jahreslohn ſucht
Bauer, Bedra

S Familie F. Koch
S OUnſern werten Gäſten ein

keuchtkröhlſches Proslt Nebjahr!
8 Richard Schumann und Frau
O GeiſelſchlößchenO

Lage und Kontorarbeiten

einen jüngeren Herren oder Dame. berauben
v a Gehaltsanſprüchen e Zeugnisabſchriften unter

Ein hieſiges Detailgeſchäft ſucht per ſofort oder ſpäter für Gauh. Lrlihe Aufwartung

Eine gelbe HündinO an die Exped. d. Bl. erbete szugelaufen. Abzuholen Trebnitz 3.

Unſeren werten Gäſten m

S S

m



Seilage zum „Merſebnrger Correſpondent
Zweite Beilage.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg 80. Dez. 1912

Jn der heutigen Sißung war der Magiſtrat vollgählig
vertreten. Von den Stadtverordneten waren 25 anweſend.

Stadtv.- Vorſteher Grempler eröffnete die Ver
handlungen mit ſolgenden Mitteilungen:

a) Bürgermeiſter Dr. Ha gcke und Stadtv. Schrö-
der haben eine Reviſion der ſtädtiſchen Spar-
kaſſe vorgenommen. Es hat ſich nichts zu bemerken ge
funden.

b Die Stadtvrordneten ſind zu der am 11. Januar
n. J. imStrandſchlößchen hier ſtattfindenden Geſlügel-
ch au des hieſigen Geflügelzüchtervereins eingeladen.

Außerhalb der Tagesordnung beantragte Stadtv.
Müller die Beratung über die Gewährung von Orts
zulagen an die ſtädtiſchen Lehrer in öffentlicher Sitzung
zu verhandeln, da es im öffentlichen Intereſſe liege, dieſe
Vorlage nicht in geheimer Sitzung zu beraten. Stadto.
Vorſteher Grempler erwiderte, der Magiſtrat habe die
Beratung in geheimer Sitzung vorgeſehen, o daß er nach
der Geſchäftsordnung nicht anders handeln konnte. Der
Antrag des Stadtv. Müller wird abgelehnt nur 11
Stadtverordnete von 25 ſtimmten dafür.

Darauf wird die Tagesordnung wie folgt erledigt.
Wahl des Beigeordneten. Die Wahl erfolgt durch

Stimmzettel. Von 25 Stimmen erhält Stadtrat Dr.
Wolf 28, der demnach als gewählt gilt

2. Beſchlußfaſſung über das von dem Sachverſtändigen
Fiſchinger aufgeſtellte Projekt des neuen elektriſchen Hoch
ſpannungsleitungsnetzes und des Umbanes und der Erwei
terung des elektriſchen Niederſpannungsleitungsnetzes der
Stadt. Berichterſtatter Stadtv. Mahlo. Nachdem die
Stadtverordneten beſchloſſen haben, vom Gleichſtrom zum
Drehſtrom überzugehen, hat der Sachverſtändige Junge
nienr Fiſchinger ein Projekt ausgearbeitet, das nunmehr
zur Beſchlußfaſſung vorliegt. Der Strom wird von der
Uberlandgentrale Saalkreis Bitterfeld mittels Freileitung
zugeführt nach dem Grundſtück Halleſche Straße 19, wo
eine Zentrale für die Stadt errichtet wird. Das Stadt

gebiet ſelbſt wird in ſechs Bezirke eingeteilt, die durch ein
Hochſpannungs-Ringkabel verbunden werden. An einzel
nen Punkten werden dann Transſormatorhäuschen ein
gerichtet, die dann die Stromverſorgung in die Straßen
vornehmen. Dieſe Einteilung wird vom Berichterſtatter
eingehend erläutert. Das Ringkabel wird unterirdiſch ge
legt, dagegen die Leitung in den einzelnen Straßen ober
irdiſch, wobei auf zweckmäßige Ausſtattung Rückſicht ge
nommen werden wird. Die Transformatorenhäuschen
werden za. 7 Meter hoch und ein gutes und gefälliges Aus

wer verſchiedenen Freileikungen der Stadt zu und zwa
die eine über Wallendorf von Dieskau aus und die andere
auf der Chauſſee Halle- Merſeburg über Collenbey nach der
ſtädtiſchen Zentrale im Grundſtück Halleſche Straße 19.
Am Schiefweg vereinigen ſich beide Leitungen. Auf die
Sicherheitsvorrichtungen der Leitungen wird in dem Pro
jekt beſondere Sorgfalt gelgt, ebenſo auf den übergang
der Stromlieferung von der A. E. G. auf die UÜberland-
Zentrale am 80. September 1913, nachts 12 Uhr. Es iſt
alſo keine Störung in der Stromzuführung zu erwarten

Als ein weiterer Platz für die Zentrale der Stadt wird
vom Jngenieur Fiſchinger das Gelände neben der jetzigen
e vorgeſchlagen, doch entſtehen hierdurch za. 20600
Mark Koſten mehr Dieſem Projekt hat der Magiſtrat
zugeſtimmt, da er vermeiden wollte, die Halleſche Straße
mit der Freileitung zu verunzieren. Das Gelände für dieſen

Zweck war der Stadt vom Maurermiſter Günther mit
6 Mk. pro Quadratmeter angeboten worden.

Der Magiſtrat beantragk Die Verſammlung wolle
dem vom Sachverſtändigen Fiſchinger aufgeſtellten Pro
jekt des elektriſchen Hochſpannungsleitungsnetzes und des
Umbaues und der Erweiterung des elektriſchen Nieder
ſpannungsleitungsnetzes die Zuſtimmung erteilen, ſich mit
der Errichtung der ſtädtiſchen Zentrale neben dem Grund
ſtück der A. E. G. in der König Heinrich-Straße einver-
ſtanden erklären und die Koſten durch Aufnahme einer
Aprozentigen Anleihe, deren Verhandlungen noch ſchweben,
bewilligen.

Der Berichterſtatter beantragt dagegen, den
Magiſtratsantrag anzunehmen mit der Abänderung,
die ſtädtiſche Zentrale auf dem Grundſtück Halleſche Str.
19 zu errichten und den Strom mittels Hochſpannungs-
Freileitung bis dahin zu führen. Dieſer Antrag hat
auch die Zuſtimmung der Elektrizitätskommiſſton gefun
den.

Zur Begründung bemerkte Stadt. Mahlo daß ch
ein Platz in dieſem Grundſtück ſehr gut hierfür eigne. Die

erf

Dm Bea

ſtiegene

chtong meiner Schanfengter-

Auslagen wird gebetev.

Am Heuſahrstage ist mein Geschäftshaus von 11 Uhr an geöffnet.

mee unHochſpannungs-Freileitung in der Halleſchen Straße werde
durch die Bäume ſehr gut verdeckt und das Städtebild ſo
mit nicht beeinträchtigt, auch ſei abſolut keine Gefahr vor
handen. Außerdem werden der Stadt durch dieſe Ab
änderung etwa 20000 Mk. Mehrkoſten erſpart. Redner
bat um Annahme ſeines Antrages und Ablehnung des
Magiſtratsankrages.

Jn der ſich anſchließenden ſehr ausgedehnten Beſprechung

richtete Stadtv. Deckert die Anfrage an den Bericht
erſtatter, welche Koſtenunterſchiede entſlehen, wenn die Lei
tung vomSchiefweg an nach der Zentrale als unterirdiſches
Kabel vorgeſehen werde. Stadto. Mahlo erwiderte, es
mache dies 20 000 bis 25 000 Mk. Koſten mehr aus; im
Jntereſſe der Rentabilität der neuen elektriſchen Strom
verſorgung unſerer Stadt ſei dringend abzuraten von der
Kabellegung, da dieſe bekanntlich ſehr teuer ſei. Stadtv.
DTeichmann unterſtützte dieſen Standpunkt, während
Bürgermeiſter Or. Hagacke den des Magiſtrats beſfür
workete. Lediglich das beſſere Ausſehen habe den Ma
giſkrat bewogen, die Halleſche Straße nicht mit der Frei
leitung und den erforderlichen Maſten zu verunzieren.
Stadtv. Schröder fragte an, wie die Spannung in Zu
kunſt gedacht ſei, worüber Stadtv. Mahlo ſoſort ein
gehend Auskunft gab. Auch hierbei ſind Störungen nicht
zu erwarten.

Stadtv. Dr. Rademacher trat gus äſthetiſchen und
praktiſchen Gründen für die Kabellegung ein. Die hohen
Maſten ſollte man doch unter allen Umſtänden zu vermei
den ſuchen; ſte ſeien ein Schandmal für die ſchöne Halleſche
Straße und das Städtebild werde dadurch keineswegs ge
winnen. Der Redner beantragte, die Zentrale im ſtädti
ſchen Grundſtück zu errichten und bis dahin die Frei
leitung als Kabel zu legen, alſo von der Maſtenzuführung
gbzuſehen. Stadtv. Mahlo war anderer Meinung. Die
Maſten beeinträchtigen das Städtebild keineswegs man
ſolle es alſo ruhig bei ſeinem Antrage laſſen. Bürger
meiſter Dr. Ha gcke machte noch auf die Blitzgefahr auf
merkſam; wird der Antrag Mahlo angenommen, dann
müſſen hierfür noch erhebliche Koſten gufgewandt werden.
Stadtv. Voll rath war aus finanziellen Gründen für den
Antrag des Berichterſtatters, 20000 Mk. mehr machen
ſchon ſehr viel aus. Dieſen Betrag ſolle man lieber für
die Beſeitigung der Scheunen in der Hölle anwenden, dawürden ſich Magiſtrat und Stadtverordneten ein großes

Verdienſt erwerben. Auch Stadtv. Deckert machte auf
das Bedenkliche des Antrages Rademacher aufmerkſam, der
nur die Konſumenken unnötig belaſte. Der Betrag, den
der Sachverſtändige früher vorſah, iſt bereits in dem Pro
jekt erheblich überſchritten worden und erreicht nahezu
160 000 Mk. Hierzu erklärte Stadty. Mahlo in dieſer

orgeſehen dem müſſe der erheblich g
Preis für en ſeit der erſten Taxie

rung, die mit 90000 M. abſchloß, berückſichtigt werden.
Stadtb. Stoll berg wies darauf hin, die Maſten werde
man auch bei einer Kabellegung in der Halleſchen Straße
nicht los. Stadtv. Dr. Rademacher beankragte, ent
weder Kabelzuführung bis zur Halleſchen Straße 19 oder
die Zentrale in der König Heinrich-Straße vorzuſehen.
Auf keinen Fall könne er ſich entſchließen, auf 20 Jahre
eine Verunzierung der Halleſchen Straße
Stadtv. Teichmann bemerkte, am beſten ſei es, das
ganze Stromnetz als Kabel vorzuſehen, aber dies ſei jetzt
zu teuer und daher unwirtſchaftlich. Später, wenn die
Stadt gut abſchneide, könne man immer noch zu dieſem
Syſtem übergehen. Ex beantragte Annahme des Antrages
Mahlo. Stadtv. Scholtz erläuterte den Standpunkt der
Kommiſſion. Eine Gefahr beſtehe nicht und wegen der
Schönheit der Maſtenanlage könne man beruhigt ſein, da
die Sachverſtändigen behauptet haben, eine Verunzierung
werde keinesfalls eintreten. Wenn alſo 25 000 bis 30 000
Mark Koſten erſpart werden, ſo könne man ruhig dem An
krag des Berichterſtatters zuſtimmen?

Nachdem Stadtv. Dr. Radem acher ſeinen Ankrag
zugunſten des Magiſtraksantrages urückgezogen hatte,
wurde der Antrag des Berichterſtatters Stadiv. Mahlo,
nämlich die ſtädkiſche Zentrale im Grundſtück Halleſche
Straße 19 zu errichten und bis dahin den Strom durch
oberirdiſche Leitung zuzuführen, nahezu einſtimmig
angenommen.
r Beratung und Feſtſtellung der Haushaltspläne für
913.

Berichterſtatter Stadtv. Vorſteher Grempler:
a) Des Lyzenms. In den Einnahmen erſcheint der

Kämmereizuſchuß um 9800 Mk. höher, er iſt von 28 100
auf 37950 Mk. geſtiegen. Die Einnahmen aus den Schul
geldern betragen 28 150 Mk., 850 Mk. weniger. Jn den
Ausgaben ſind vorgeſehen an Gehältern 838 700 Mk. (2730
Mark mehr). Einnahme und Ausgabe ſchließen ab mit

ſehen. Außerdem m

e Mein alljährlich nur einwal stattſindender grosser Saison-

beginnt Donnerstag den 2. Jannar
ne bringe Tür le Saiten unet Modes Artikel ganz bedeutende Preise g.

e n e Cogohaſtahgus(0 Dobkowitz,
Merseburg.

hobenen Mädchenſchule.

Summe ſind auch alle Hausanſchlüſſe für die kommenden
J er

gutzuheißen.

1913
66 760 Mk. (0600 Mk. mehr). Bemerkenswert iſt die Neu
anſtellung einer Zeichenlehrerin an Stelle des bisherigen
Hilfslehrers und der Ausbau der bisherigen Direktor
wohnung für Unterrichtszwecke des Lygeums und der ge

Dem Direktor iſt die Dienſt
wohnung gekündigt und ihm ein Wohnungsgeld von 1000
Mark bewilligt worden. Die Koſten für den Ausbau ſind
auf 5900 Mk. veranſchlagt.

Stadtv. Teich mann befürwortete noch die Erhöhung
des Ruhegeldes für die Handarbeitelehrerin Frl. Brum-
mer von 346 Mk. auf 450 Mk. Dieſe Lehrerin wirkt ſeit
26 Jahren an der Schule und hat ſich in dieſer Zeit ſehr
verdient gemacht, ſo daß eine Erhöhung des Ruhegeldes
nur als ein Akt der Gerechtigkeit und Anerkennung be
zeichnet werden kann. Stadtv. Vorſteher Grempler
rechtfertigte den Standpunkt der Haushaltskommiſſion in
dieſer Angelegenheit und wies darauf hin, daß die Feſt
ſetzung nach einem Ortsſtatut erfolgt ſei, das der Ma
giſtrat demnächſt der Verſammlung vorlegen wird. Jn
dieſem ſollen alle in ſtädtiſchen Dienſten ſtehende Perſonen
berückſichtigt werden, die keinen geſetzlichen Penſions
anſpruch (Schuldiener uſw.) haben. Stadtv. Elze be
äntragte, das Ruhegeld in der Höhe feſtzuſehen, welches
der Lehrerin bei geſetzmäßiger Anſtellung hätte bewilligt
werden müſſen. Dieſer Antrag wird einſtimmig an
genommen.

Der Mittelſchule. Einnahmen: Zuſchuß der
Alterszulagenkaſſe 28 000 Mk., Schulgeld 37 000 Mk.
Summe. der Einnahme 65 200 Mk. (1100 Mk. mehr).
Ausgaben: Beſoldungen 82 710 Mk. (mehr 3565 Mk. durch
Anſtellung eines neuen Mittelſchullehrers), Beiträge zu
Kaſſen uſw. 25 530 Mk. (2400 Mk. mehrſ; die Ausgaben
ſchließen ab mit 117450 Mk. ſo daß ein Zuſchuß der
e von 52 250 Mk. (4450 Mk. mehr) erforder
ich iſt.

Volksſchulen. Die Einnahmen betragen
49400 Mk. Von den Ausgabepoſten ſind hervorzuheben;
Gehälter 106 520 Mk. 780 Mk. mehr), Beiträge zu Kaſſen
27230 Mk. Die Ausgaben ſchließen ab mit 147 200 Mk
ſo daß die Kämmereikaſſe einen Zuſchuß von 97800 Mk zu
leiſten hat (gegen das Vorjahr 500 Mk. mehr)

d Der katholiſchen Volksſchule. Die Ein
nahmen betragen 875 Mk. die Ausgaben 6880 Mk. ſo daß
ein Zuſchuß von 5500 Mk. erſorderlich iſt.

e Der Kinderhorke. Die Einnahmen und Ausgaben gleichen ſich mit 2285 Mk. gus.
Sämmtliche Haushaltspläne werden feſt

geſtellt und genehmigt4. Verkauf von ſtädtiſchem Gelände an der Hälterſtraße.
Berichterſtatter Stadtv. Vollrath. Auf die Ausſchrei
ung ſind nur Zwei Angebote abgegeben worden, in denen
8/60 M. pro Quadratmeter geboten werden. Dieſer Preis
iſt zu gering und der Magiſtrat empfiehlt, von einem Ver
kaufe abgzuſehen. Der Berichterſtatter beantragt die Zu
ſtimmung der Verſammlung, die auch erfolgte, nachdem
noch Stadtv. Günther dieſe Abſicht mit Freude begrüßt
hatke; könne doch evtl. ſpäter dieſer Platz als neuer Zugang
für die Schulen benutzt werden.

Vor Schluß der öffentlichen Sißung gab Stadtv. Dr.
Rademacher noch folgende Erklärung ab

„Jn der Sitzung vom 23. d. M. habe ich, und wie ich
annehme, auch andere Mitglieder der Verſammlung, es
nur deswegen unterlaſſen, auf die Ausführungen des
Herrn Profeſſor Werneke nach der Erklärung des
Herrn Stadtverordneten Vorſtehers und am Schluß der
Sitzung aus der Verſammlung heraus zurtckzukommen,
weil ich dies nicht mehr für nötig hielt. Der Bericht
des Kreisblattes über dieſe Sihung läßt erkennen, daß
deſſen Redaktion dieſen Standpunkt nicht teilt, ſondern
aus dem Schweigen der Verſammlung den Schluß zieht,
daß die Mitglieder der Verſammlung in dem vorhande
nen Streit ohne Ausnahme nicht auf der Seite des
Herrn Stadt Werneke Kehen. Aus dieſem Grunde
ſehe ich mich u ſolgender Erklärung veranlaßt Bei den
vorhandenen Differenzen ſtehen ich, und ebenſo, wie mir
bekannt iſt, eine große Anzahl von Stadtverordneten auf
dem Standpunkt daß der von Herrn Profeſſor Werneke
gegen das Kreisblatt geführke Kampf im Intereſſe der
ſtädtiſchen Körperſchaften lag und teilen ſeine Anſicht,
nach der ſowohl der Ton der Artikel des Kreisblattes
vielfach bedaurlich und bedenklich, wie auch der Jnhalt
der Artikel vielfach unter Umſtänden geeignet iſt, ſtädti
ſche Jntereſſen zu gefährden.

Jch lege nunmehr Wert darauf, daß inſoweit die
Ausführungen des Herrn Profeſſor Werneke einen
Widerhall aus der Verſammlung finden und hoffe, daß
gemäß den dem Magiſtrat gegebenen Erklärungen in
den geſchilderten Verhältniſſen jetzt eine Anderung ein
treten wird. Schluß 29 Uhr.

Telephon 58.
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ber keine Perantwertung. 2 r H u. l. 1. 13 zu bez. Lauchſtedter Str. 17 zu vermieten Markt 16 im Laden.
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8.75 Konr. RentW v den e n ehren sich anzuzeigen 8 e e r Se eer un nde i Vstt. Proy. IV, Vukb. 0. olär. 4 91.80626e nes er von Pohlmann u. Frau. erw. Frau Pastor Duval. e e2 S Ahsinprovinz Anleihe 3.6 90.90 do. T. 1905 4 88.40 bea bang Amtshäuſer 14 aus Gut Erzhausen b Kreiensen. Mereeburg. 9 i e rV.

ſtat S Stadt-Anlelhen. e Eis r s 9910t n u Sor. II. 4 89. G a p 154. 25 be9 tenburg v. 1908 I 4 97.90 be e re eTodes Anzeige 7 Die Verlobung ihrer Kinder Käte und Wilhelm e s mee Staats än. 5 95 20 e
e S beehren sich anzureigen le Auslund. Bisenv. Prior.Heute vorm 1 Uhr ent- Fran p e S Hpugatlonen, Angt,ſchlief ſanft nach dern S Ver W. Fran Pastor Duval. Pagtor Cremer u. Frau. 87.70 b

h re n e Merseburg, Domstrasse I. Unna (Westfalen). D e o ver S r e e
I Schwieger u. Großmutter Besuehstag Donnerstag den 2. Januar 1913. S s 5

S rason, Conte 66.60 be m]0Vise Werner 5400409 es. e e e ee e a be Disronto-Gesellsohatt i 182Pohnung h e ine Wohnung e n e0. nens 2geb. Querfurt Korridor, Jnnenkloſett, per 1. April u beziehen Köhſchen S o e e e
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Kag deburg Hamburg Dresden Letpeig n oe s e 18267100Zweilgniederlassung Merseburg- e S e e e i eJ n Be gJl die velen Bewelſe Afentapttal R. 6o o ooo. ren a. Mk. o bo0 o. e een u
herzlicher Teilnahme beim aller n Iransaktionen. e e n e eHinſcheiden unſeres teuren E. F. B. X b. 97. F. Guts Koftnung 5 100do. Kom. L bis 1920 4 S P e Gew. Leonhardt 5 100. beEntſchlafenen ſagen wir Sohne B. v. 1921 Gew Rossbaeh 5 160. bW allen herzlichen Dank. Be

ſonderen Dank für die
tröſtenden Worte am Grabe

und für den Geſang der
Schuljugend Herzlichen

Dank auch dem Landwehr-
Verein Biſchdorf und Umg.
und in Sonderheit Herrn
I Ferd. S für ſeine un

ermüdliche Unterſtützung
Biſchdoxrf, 30. Dez. 1912.

Die trauernden Hinter
bliebenen

Wwe. Wlhelmine Hecvelharth

und Kinder.

Durch Urterl des Königlichen
Schöffengerichts in Merſeburg
vom 24. Oktober 1912 iſt
die Milchhändlerin verehelichte
Amalie Schmidt geb. Kaiſer hier
geboren am 26. Februar 1868 in
Seeburg, wegen Vergehens gegen
So und des Nahrungsmitktel
geſetzes vom 14. Mai 1879 zu 50

fünfzig Mark Geldſtrafe
im Nichtbeitreibungsfalle zu 10

zehn Tagen Gefängnis ver
urteilt worden.

Merſeburg, den 24. Dez. 1912.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Obere ry Straße wird

vom 2. Januar k. J. ab wegenvorzunehmender Kanaliſations-
arbeiten r der Gr. Sixtiſtraße
bis zur rennt der Leunger
Straße für ſämmtlichen Fahrver-
wer geſperrt.

WMerſeburg, den 31. Dez. 1912
Die PolizeiVerwaltung.

Die Abhaltung des Eichge
ſchäfts findet im hieſigen Stadt
bezirk vom 2. Januar k. Js. im
Gaſthof „Zur grünen Linde
Gotthardtſtr. ſtatt.Der Tag, an dem die ein
zelnen Gewerbetreibenden ihre
Meßgeräte zur Nacheichung ab
zulieſern haben, wird ihnen be
ſonders S

Die Einziehung der Gebühren
erfolgt nach Beendigung des
e äftes.erſeburg, den 30, Dez. 1912.

Die Polizeiverwaltung.

S
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Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich das ſeit etwa

68 Jahren beſtehende

Pal7warenr, Aut- und MRBtzen-Gesehaf

unter der Jirma

J. G. Rnauth Sohn
meinem Hohn Abertragen habe. Jür das wir entgegengebrachtke
Verkrauen beſtens dankend bilke ich, dasſelbe anf meinen Sohn
überkragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Hermann Knauth gen.

Wezugnehmend auf Vorſtehendes teile ich der hochverehrten

Kundſchaft mit, daß ich das Geſchäft unter der Jirma

J. G. Knauth Sohn
in unveränderter Weiſe weiter führe. Durch langzjährige Mit
arbeit im Hauſe meines Vakers und durch anderwärts erworbene
Kenntniſſe hoſfe ich in der Tage zu ſein, allen an mich geſtellten
Knuforderungen zu genügen Ich bikte das meinem Vaker und
Großvater entgegengebrachte Verkrauen auch auf mich zu über
kragen

Hochachtungsvoll

Hermann Knauth jun.

s W e e e

S

ehnerſtr.

Wohnung an einz. Leute ſofort
oder ſpäter zu vermieten

Krautſtraße 1.

e Manſarden Wohnung Kamm.W Küche mit Zubehör (Jnnen

1, April 1918 bezitehbar
zu vermieten Lauichſtedter Str. 24.

r ſoſort od. ſpater
eine verrſgaris

Wohnung r beziehen. 8 bis Iimmer, Diele und 2 Veragben
kektriſch Licht, Gas, Garten.

Herrſchftl. Wohnung,
5 ev. 6 große Zimmer mit viel Zu
behör, 1. Stg., per 1. Januar ev.
ſpäter zu vermieten

s Str. 13, part.
3 Stuben, Küche nebſt Zubehör
ſofort zu vermieten u. zu beziehen

Steinſtraße 11.

S Wohnungen in der
I. und 2 Etage

s und Zimmer (mit Balkon,

e

S

An W

Gas 2c.) ſind ſofort zu vermieten
und 1. April 1918 vin beziehen.

Lindenſtr. 19.
Herrſchaftliche gimmer Woh

nung zum 1. Januar zu vermieten
Clobigkauer Str. 163

Unter Altenburg 44 iſt die
erſte Etage an ruhige Leute zu
vermieten und 1. April zu be
ziehen. Preis 350 Mk.

Halleſche e e Str. 17

iſt die Häl Etage mitErkerzimmer, beſteh. aus Wohn
Teller Küche, Bo enkammer und
Kellergelaß, wert für einzelne
Dame oder kinderloſes Ehepaar
per ſofort oder 1. April 1918 zu
vermieten. Preis Mk. 400 pr. anno

Jn meinem Hauſe HalleſcheStraße 64 iſt v von Herrn
Rektor Kunze bewohnte Parterre
Wohnung verſetzungshalber zu
vermieten.
Frait M. Steſſenhagen, Winkel

Stube, Kammer und Küche
zum 1. 4. 1913 zu vermieten. Zu
erfragen Friedrichſtraße 20, pt.



ganzem Herzen bei der Sache waren. Fräulein Evg
und Martha Cranz wirkten ebenſalls mit und
krugen ganz beſonders zum Gelingen der Aufführung
bei. Alte, traute Weihnachtsbilder, umrahmt von lieb
lichen Liedern zogen da an Augen und Ohren der Zu
hörer vorüber. Frau Holle, Ruprecht, Engel, Hirten,
Weiſen um Marta und Joſeph mit dem Chriſtkindlein
geſchart. Wahrlich ein Stück echten, deutſchen Weih
nachtszaubers und jeder fühlte wohl etwas von Weih
nachtsluſt. und Weihnachtswonne. Eine beſondere
Freude für die Darſteller war es, daß auch die Gräf
lichen Herrſchaften aus Dölkaun der Aufführung bei
wohnten und den Künſtlern ebenfalls reichen Beifall
ſpendeten. Die Aufführung, welche nach jeder Seite
hin als wirklich gelungen bezeichnet werden muß, er
weckte in aller Herzen nur den einen Wunſch Möge
uns doch recht bald wieder ein ſo herrlicher Abend ge
boten werden. Der Ertrag der beiden Abende belief
ſich auf za. 62 Mark, ſo daß nach Abzug der Unkoſten
etwa 47 Mark für den genannten Zweck eingeliefert
werden können.

Aus der Sagleaue, 30. Dez. Mehrere Früh
lingstage liegen hinter uns. Tagsüber warmer Sonnen
ſchein, des Nachts zauberiſcher Mondenglanz. Wahr
lich, man glaubt im Mai zu leben, aber nicht um die
Jahreswende. Die Knoſpen der Sträucher ſind dick ge
ſchwellt, und es bedürfte nur noch etlicher warmer Tage,
ſo könnten wir mit Ausſicht auf Erfolg Veilchen ſuchen
gehen. Das iſt ein unnatürlicher Zuſtand, und es wird
auch hier heißen: Das dicke Ende kommt nach. Schon
mehrfach iſt die Beobachtung gemacht worden, daß es
ſeit längeren Jahren gar keinen anſtändigen deutſchen
Winter mehr gibt. Weihnachtswetter mit Schnee und
Eis ſt zu einer Seltenheit geworden und das Geſchenk

von Schlittſchuhen zum Chriſtfeſt wird von der Jugerd
nur noch mit ſroniſchem Lächeln angenommen. Jn
unſerer Kinderzeit war's anders, und hier darf man
wohl einmal mit Recht von der guten alten Zeit reden.
Dem Landmann iſt ſolch kraftloſes Miſchmaſchwetter,
das auch kein Sommer und auch kein Winter iſt, durch
aus nicht willkommen. Wohl ermöglicht es den fauken
Nachzüglern, die ihre Ferdarbeit nicht bei Zeiten vor
genommen haben dieſelben noch nachzuho es, aber im
übrigen bringen dieſe warmen Winter keinen Segen
Wenn es nicht wintert, dann ſommert es auch nicht
Auch die Erde bedarf der Ruhe und Srholung, um neue
Kräfte zu ſammeln. Wie aber ein Menſch der zu zeitig
geweckt wird und nicht auszeſchlafen hat, keine Luſt und
Kraft zur Arbeit hat, ſo kann auch die Erde, wenn ſie
ununterbrochen tkätig ſein ſoll, wicht vollkommenes her
vorbringen. Ganz wird uns der Winter zwar nicht
geſchenkt bleiben. Aber er kommt vielleicht dann, wenn
wir ihn nicht mehr gebrauchen können, ſo gegen Oſtern
herum, wo der Frühling ſchon ſeinen Einzug vorbereitet,
oder er fällt noch ſpäter gus dem Hinterhalte über die
ahnungslos entfälteten Keime her. Alles hat ſeine
Zeit, ſagt der weiße Salomo. Jm übrigen hängt der
Bauer bewußt der unbewutzt, noch ſehr an der Heilig
haltung der zwölf Nächte. Es wird ſo wenig wie mög
lich gearbeſtet. Höchſtens fährt man ein Faß Jauche
guf den Acker was aber wentger zur Arbeit, als zum

ten gerWagen ſitzt, mag
geht, oder hinterher kommt, der iſt anderer Meinung.
Jedes Ding hat eben zwei Seten, auch ein Jauchenfaß,
und es kommt ganz darauf an, von welcher Seite her
man es betrachtet. So iſt's auch mit dem Winter. Die
Kohlenhändler Und Schneeſchipper fluchen, aber die
Maurer und Zimmerkeute freuen ſich. Es ſt eben nichts
ſo ſchlecht es hat auch ſeine guten Seiten.

SSchkeuditz, 29. Dez. Heute ſprach hier im Saale
der Sonne Reichstagsabgeordneter Koch vor einer
leder nur kleinen Zuhörerſchaft über ſeine Tätigkeit
im Reichstage. An dieſem geringen Beſuche mög das
Wetter ſchuld Hen ſein, das eher dem Frühjahr
leicht als ſolchem im richtigen Winkermonat.
och ſprach ausgezeichnet und es iſt zu verwundern,

wie ſchnell er ſich in ſein neues Amt hineingefunden und
welch intenſtver Arbeit es bedurſte, ſich als Abgeord
neter des Reichshauſes in all das ſchwierige Matertal
hineinzufinden. Ohne ÜUberhebung kann geſagt werden,
daß ein Gegner nicht beſſer orientiert ſein konnte. Jn
ruhiger ſachlicher Weiſe kam ver letzte Wahlkampf an
die Reihe das Wahlabkommen der Parteileitung mit
der Sozialdemokratie verwarf Koch als gegen ſeine
Uberzeugung gehend. Dann kam die eigentliche Arbeit
der Fraktion an die Reihe und der Bericht ließ erkennen,
wie Koch nicht nur e iſt Mandats iſt, ſondern
ſich eifrig an den Kommiſſtonsarbeiten und an den
Sißungen ſelbſt beteiligt. Jedenfalls hatte die Zuhörer
ſchaft die Uberzeugung gewonnen, daß Koch der rechte
Mann iſt, den Wahlkreis Merſeburg- Querfurt in wür
diger Weiſe zu vertreten und jeder war wohl mit dem
Redner einig, alles daranzuſetzen, den nach jahrelangem
heißem Kampfe eroberten Sitz zu behalten und zu ver
ſechten, damit auch in den fernſten Zeiten das liberale
Banner über dem Wahlkampf weht.

g. Lauchſtedt, 31. Dez. Für den hieſigen Standes
amtsbezirk iſt an Stelle des Stadtſeketäats Johannes
Gburek der Stadtſekretär Hermann Goihl zum zweiten
Stellsertreter des Stande beam ten beſtellt worden.

Mücheln und Amgebung,
31. Deember.

Kalender. Man pflegt zu behaupten, die Bibel
ſei das verbreitetſte Buch. Das mag ſtimmen, wenn man
die ganze Erde in Betracht zieht. Jn hunderte von
Sprachen iſt ſie überſetzt, und ſie findet ſich bei den un
kultivierteſten Völkern. Aber innerhalb unſeres Vater
landes wird ihr doch der Rang abgelaufen vom Kalender.
Kein Haus, vom Palaſt bis zur Hükte, in dem ſich nicht ein
Kalender befände. Ja, häuſig ſind es verſchiedene Exem
plare, und jedes Familiengiled hat einen beſonderen für
ſich. Ganz natürlich Belehrt uns die Bibel über die
Ewigkeit, über die Dinge der oberen Welt, ſo belehrk uns
der Kalender über das koſtbarſte der irdiſchen Güter, über
die ach ſo raſch ent ſchwindende und nie wiederkehrende Zeit
Und über Dinge, die für das Daſein in der irdiſchen Welt
nützlich und notwendig ſind. Darum iſt auch neben Teilen
der Bibel der Kalender eins der erſten Geiſtesprodukte ge
weſen, denen ſich die Buchdruckerkunſt gleich nach ihrer Ee
findung zugewandt hat. Ein Kalender an der Wand mit
großziffrigen Datumanzeiger und ein Kalender auf dem

Abg.

Schreibtiſche gehört nun einmal zu den notwendigen Aus
ſtaktungsſtücken eines ziviliſterten Haushalts. Auch der
Landmann will ein Buch mit den Wetterregeln, die nie
mals zutreffen und denen er doch mehr traut, als den
Witterungstelegrammen an der Tür der Reichspoſt, mit
den Jahrmärkten, die heutzutage großenteils ihre Exiſtenz
berechtigung verloren haben. Er will dann am Abend
auch die Brille auſſetzen und die Geſchichten in dem Kalen
der leſen, die ſo befriedigend ſchließen, und in denen ſie ſich
immer rechtzeitig kriegen. Er will ſchließlich auch ein paar
Rätſel, deren Löſung weiter hinten ſteht, bei denen er ſei
nen Geiſt alſo nicht allzu ſehr anzuſtrengen braucht, und
einige Scherze, über die er lachen kann. Freilich iſt ſo der
Kalender ſchon Ende Januar ausgeleſen, aber, wenn man
nicht mehr weiter kann, dann fängt man wieder von vorne
an. Woher aber der Name? Die Römer nannkten den
erſten Tag des Monats Calendae. Daher nannte man
das ganze Syſtem der Zeiteinteilung, auf eine Tabelle ge
bracht, Kalender. Seine Hauptſache iſt alſo der erſte

Teil, in dem jeder Tag mit einem Namen bezeichnet iſt,
in der katholiſchen Kirche eines Heiligen. Man verzeich
nete dann auch die Tageslänge, Auf- und Untergang der
Sonne und Mond, die Jahreszeiten, Mondphaſen, den
Tierkreis und ähnliche Notizen, die ſich heutzutage eigent
lich niemand mehr anſieht, weil man ſie meiſt nicht ver
ſteht. Ein Buch für die Unterhaltung iſt der Kalender
erſt neuerdings geworden. Früher war er ein Nach
ſchlagebuch für gllerhand kalendariſche, genegalogiſche, ſta

poſtaliſche und ähnliche notwendige und inker
eſſante Angaben Man kann ſagen, daß am meiſten noch
der bekannte Gothgiſche Hofkalender, das Attribut der
hohen Ariſtokratie, dem entſpricht, was früher unker Ka
lender verſtanden wurde. Aber mag ſich ſein Außeres
und Jnneres im Laufe der Zeiten geändert haben, er wird
bleiben, was er ſeit Jahrhunderten geweſen iſt: Das Aller
weltbuch!

Her Dem Pr
l Reinhardt hier iſt

HOr7

ren das G
rtretu

t gen
1910 Man

ſofort der Zuſchlag erteilt der bisherige
1900 Mark. Außer dem Pachtpretſe
noch an 12 Stammhäunſer Nituralten in Werte von
300 Mark jährlich zu entrichten.n

Sreyburg, 31. Der Wegen Aus ührurg von
Reparaturen wird die hieſige Schiffs chleuſe vom 2 bis
23. Januar 1913 für den Sch ffsverkehr geſperrt.r e

Wetter warte
B. W. am 1. Jan. 1913. Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig

his trübe, windig, milde, etwas Regen 2, Jan. 1913
Ziemlich trübe, windig, mild, regneriſch. Später ab

d, heiter und wolkig, Niederſchläge in Schauern,

Luftse fahrt
Das franzöſiſche Militärflugweſen.

Paris, 29. Dez. Der Ausſchuß für das Militär
flugweſen hat dem Kriegsminiſter Vorſchläge über die für
1918 vorgeſehenen Ankäufe von Flugzeugen unterbreitet.
Wie offiziell berichtet wird, beträgt die Zahl der anzu
aufenden Jlugzenge weit über 409. JmJahre 1912 wurden ebenfalls über 400 Militärflugzeuge
angeſchafft.

Vermischtes.
Seinen Verletzungen erlegen) iſt der

Pionier Willi Delock von 1. Elſenbahnregiment in
Berlin, der, wie bereits gemeldet, bei einem Zuſammen
ſtoß mit dem Automobil des Prinzen Friedrich Leopold
(Sohn) verunglückte. Die Urſache t in einer Zer
reißung der Nieren zu ſuchen. Das Geſch e ck des jungen
Soldaten iſt um ſo kragiſcher, als er ſich am Tage vor
dem Unglück in Nowawes verlobt hatte.

Das Urteil in dem amerikaniſchenDynamitprozeß) Jndignapolis, 30. Diz. Jn
dem Dynamitprozeß wurde heute das Urteil gefällt. 31
Angeklagte wurden zu Strafen von 1 bis zu6 Jahren
Zuchthaus verurteilt

Ein Rieſenſtreikin New York 100000
Gewandarbeiter, die am ſchlechteſten bezahlten Arbeiter
in der Stadt ſind in den Ausſtand getreten, um höhere
Löhne zu erlangen.

(Schwerer Eiſenbahnunfall in Ober
bayern) Jn der Station Bruckberg bei Moosburg
hat ſich Montag abend ein ſchwerer Eiſenbahnunfall er
eignet. Der Perſonenzug 1016, der um 6 Uhr 17 Min.
von Landshut nach München abgeht, wurde in der
Stottion Bruckeberg zurückgehalten, um den Berliner
Luxuszug, der auf ſeiner Fahrt nach München Landshut
um 6 Uhr 25 Min. verläß paſſieren zu laſſen. Mehrere
Paſſagiere ſtiegen vorzeitig aus und wurden von dem
gerade ankommenden Schnellzug erfaßt. Drei Perſonen
wurden getötet, und eine ſchwer verletzt. Uber die
Perſonalten der 4 Perſonen iſt noch nichts bekannt.

Zwei Mormonengapoſtel gus Breslau
ausgewieſen) Wie ein Telegramm berichtet wurden
am Sonntag als läſtige Ausländer aus Breslau zwei
Mormonengapoſtel ausgewieſen, die heimlich in der
Bürgerſchaft für die Auswanderung nach dem Mor
monenſtagt Utah agitierten,

Humoriſtiſches.
Die „ſchmerzloſe“ Operattion. Der Rekon

valeszent, nicht ohne Bitterkeit: „Und er ſagte mir doch,
die Operation würde vollkommen ſchmerzlos ſein Der
Freund Nun, war ſie es denn nicht? „Nein, er hat
6000 Mk. liquidtert.“

Ein Gemütsmenſch. „Ach, dein Papa ſieht doch
efgentlich reizend aus mit ſeinem ſchönen weißen
en u Sohn ſtolz: „Jo, und das habe ich ihm
verſchafft.“

Unfehlbar! Der Münchner Jugend wird erzählt
Eine Tir oler Gemeinde, in der es durchaus nicht regnen

exde S

wollte, beſchloß, den Bürgermeiſter zu dem Pfarrer
eines Nachbardorfes zu entſendeu, deſſen Regenſegen
beſonders wirkſam und bei allen Rechtgläubigen be
rühmt waren. Der Pfarrer verſprach auch zu kommen
gegen das übliche Honorar natürlich, und wurde an der
Grengz des Gemeindegebietsfeterlich empfangen Sämt
liche Gemeindemitglieder hatten bereits ihre Regen-
ſchirme mitgebracht.

Neueste Nachrichten
Von der Valkanhalbinſel.

Konſtantinopel, 31. Dez. Terdjnmani Hakikat
erfährt, Bulgarien habe in die VerproviagntierüungAdrianopels eingewilligt. Wie meh
rere Blätter melden, ſind acht griechiſche Traus-
portdampfer mit Truppen von Mytilene nach
Chios gegangen.

Zürkiſche Hoffnungen
Belgrad 31. Dez. Den ſerbiſchen Truppen in Pod

gratz am Ochridaſee er gaben ſich von der Abteilung
Dſchawid-Paſchas noch drei Offiziere, acht Mili
tärbeamte, 87 Unteroffiziere und 285 Mann.

Konſtantinopel, 31. Dez. Von anutoriſierter
türkiſcher Seite erfahre ich, die Türkei überlaſſe es
den Großmächten, zu beſtimmen, was mit Alba-
nien und Mazedonien geſchehen ſoll; ſie behaupte
aber, daß von Thrazien oder dem Wilajet Adrianopel
keine Handbreit Landes den Feinden überlaſſen werden
könne. Jede Forderung in dieſer Richtung würde den Be
ginn der Feindſeligkeiten bedeuten. Das Schickſal Kre
a s liege ebenfalls in der Hand der Großmächte
Forderung der Griechen auf Beſttzergreifung ägäiſcher
Jnſeln ſei unhaltbar, weil dieſe größtenteils nicht in
ihrer Hand ſeien und von ihnen nicht beſetzt werden könn
ten. Die Pforte gab ihren Botſchaſtern bei den Groß
mächten den Aufkrag, anzufragen, wie ſie ſich jetzt zu ver
halten gedächten, da die Großmächte bei Beginn des
Krieges voch verſichert hätten, daß der Stkatusquo
auferechterhalten bleiben ſolle, alſo daß keineGebiets-
veränderungen eintreten ſollten. Der Senat hielt
geſtern eine Sißung ab und beſchloß, an den Zaren ein
Telegramm zu richten mit der Bitte, ſeinen Einfluß dahin
guszuüben, den Grauſamkeiten der Alliierten gegen die
Mohammedaner ein Ende zu bereiten.

Konſtantinopel, 31. Tez. Der Senotepräſident
und zahleiche Senatoren haben an die Souveräne Oſter
reichs, Deutſchlands Rußlands, Englands Jtaliens, ſo
wie an den P äſidenten der fran öſiſchen Republik Tele
gramme gerichtet, in denen e darauf aufmerkſam machen,

daß die Truppen und Ban den der Balkanſtagten
trotz des W ffenſt ſtandes in den beſetzten Gebieten
Metzeleten ausführen und im Namen der Menſchlich
keit bitten, daß dieſen Grauſan keiten ein Eide gemacht
werde.

Schwetz, 31. Dez. Dei der geſtrigen Reichstags
erſatzwahlim Wahlkreiſe Nartenwe der 5 erhielt von
den 15908 ab egebenen Stimmen Landrat v. Halem
(Rp 8017 Stimmen, Saf Jworsti (Pol) 7855
Stimmen und Parteiſ ketär Gryſo (So 33 Stimmen

ſphi n v. Halem iſt ſomitSe pdert waren drei Stimmen.

Furchtbares Familiendrama in Halle.
Halle, 31. Dez. (Telegr.) J der vergange en Nacht

vergiftete in dem Hauſe Leipziger Straße Nr. 27 der
Uhrmacher Max Zanke ſich, ſeine Ehefrau und
fetne zwei Kinder im Aller von 3 ind 1 Jahren.
Vorher hatte 3 einem Freunde ſein Vorhaben ſchriſtlich
mitgekeilt Heute morgen wurden beim Auforechen der
Wohnung die ver bererts erkalteten Leichen gefunden.
Die Urſache zu dieſem ſchreckichen Schritte ſoll in miß
lichen Vermögensverhälin ſſen zu ſuchen ſein

Bromberg, 81. Dez. Der Majoratsherx Witold von
Skorezewski auf Labuſtron und Labiſchin wurde
geſtern bei einer Treibjagd erſchoſſen. Es liegt Unfall
vor.

Getreicle- unck Produktenverkeh

Berkin, 30. Dezember
Weizem lok. inl. 208,00—210,00 Mk.
Roggen lok. inl 169,00 Mk.
Hafer fein 185,00 188,00 Mk. do. mittel 169,00 b 8

184,00 Mk.
Weizeumehl Nr. 00 brutto 2425 28 00 Mk.
Rogcenmehl Nr. O und 121,20--28,40 k.
Gerſte inl. ſeſcht 164,00 183 00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 16400 188 00 Mk. do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 158,90 161,00 M.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ah Mühle t. 10
bis 11,60 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Müblert 10
bis 11,60 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,25 s
11,75 Mk.

Viehmarkt.
er grkt 30. Dez. Bericht über den Schlage t

viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.
Auftrieb 72 Rinder, und zwar 96 O188 Bullen, 42 Kalben, 299 Kühe, 2 Freſſer, 888 Kälber,
522 Schafe, 1889 Schiweine, zuſammen 3821 Tiere
für 50 kg in Mark) Schlachtgewicht. Ochſen, Qual.
I 95 II 89, III 82, IV. 76, Bullen, Qual. 188 86,
I82, V 79 Kalben und Kühe, Qual. o 87,
III84, V 77 V70; Freſſer (gering genährtes Jungvieb)
Schweine, Qual. I82, I 83, II 79. V 76, V 68; Lebend
gewicht Kälber, Qual U 69, I 65, V 66
Schafe, Qual. I 46, I 48, I I V. Geſchäftsgang Rinder ſchlecht, Kälber gut, Safe langſam,
Schweine mittel.

Die



S ünmer, Kammer, Küche Baden

Kleine freundliche Wohnung
an einzelne Leute zu vermieten

VPortwerk 13.

u verEine Wohnung en
Hirtenſtraße 5, I.

I Wohnung, Stube, Kammer
u. Küche, 1. April zu vermicker

Gchmule Straße 3, pt.
Mehrere Familien Wohnungen

in verſchiedenen Preislagen zu
vermieten p. 1. April 1918, Zu
erfragen Gr. Ritterſtr. 27.

Hulleſche Gtr. 78 eine Familien
Wohnung mit Garten für 252 Mk
P. L. April zu vermieten. Näh
daſelſt part. links beim Haus
mann Max Möbert.

Sarterre- Stube
zum Einſtellen von Möbeln oder
als Niederlagsraum zu vermteten

Weißenfelſer Straße 2, II

iſt dieGotthardtſtr. 20 Srage, be
ſtehend aus s Stuben, 3 Kammern,
Küche, Bodenkgmmer c. zu ver
mieten und ſofort zu bezi hen.

2 St. Kamm. und Küche zu
vermieten und 1. 4. 1913 zu he
ziehen.
Otto Lintzel, Clobigkauer

I. Etage
zu vermieten Gotthardtſtr. 40
Gund 5 2 Stuven, Kammer und

Küche 1. April 1918 zu
beziehen. Zu erfragen daſelbſt
2 Treppen rechts

Freundliche Wohnung, Stube,
Kammer, Küche nebſt Zubehör
zu vermieten und 1. April
zu beziehen Lenunger Str. 17.

Freundl. Wohnung
Entenplan 7, III, an einzl. Leute
per 1. April zu vermieten,

Beſichtigung nachmittags nach
Uhr. Näheres bei

Karl Zänzer, Entenrlan 7.
3 Wohnungen

zum 1. April 1913 zu vernieten
Schkoban 27.

Str. 9.

Kleine Wohnung ſofort oder
1. April zu beziehen

Neumarkt 70.
Halleſche Straße 90

iſt eine Wohnung, erſte Etage

ſtübe und Garten, elektr. Licht

FFLANZ e Tee

anlage vorhanden, zu vermieten
und I. April zu beziehen.

Auf dem Neumarkt iſt ne
Familien Wohnung per ſofort
oder 4. 1913 zu vermieten. Zu
erfragen EntenplanVlumenthalſtr. I
ſind 2 Wohnnngen, Perterre und
2. Etage, beſt. aus je 5 Zimmern,
Küche u. reichlichem Zubehör, zu
vermieten.

BVlumenthalſtr. 12, I

I. Etage
Lindenſte. 13 7 Zimmer mit Zu
behör und Balkon, Gas, zu ver
mieten und 1. April 1913 zu be
ziehen.

I Wohnung, 2. Et. 2 Stuben,
Kammer Küche, Preis 250 Met, S
zum April zu beziehen

Kleiſtſtraße 7, part.
Miktl. Wohnung mit Gas,

Bad, Garten, ſofort oder 1. April
beziehbar. Auskunft erteilt

Frömmig, Weinberg 3.

od. 1. Etage
Mk. 420. per April 1918 zu
beziehen Roonſtr. 19, vart.

3 Stuben, Kammer, Küche u
Boden kammer ſofort oder April
zu beziehen Lindenſtr. 8.

Weiße Mauer.
Wegzugshalber 1. Etage zu ver
mieten und 1. April zu beziehen.
Näheres Brauhausſtr. 3.

Eine Wohnung Stube, Kammer
und Küche von letzt ab zu ver
mieten und 1. April zu re
ziehen. Zu erfragen

Unter- Altenburg 29

Näheres zu erfragen Wünschen unseren lieben Bekannten
und werten Gästen

ein recht krödlſehes

Und AIlck ſche neuer Jahn!
Hermann Flenderer Und Frau.

Gleichzeitig mache ich die werten Ver-
eine darauf aufmerksaw, dass ich am
I. Je 1913 das „Nene Schützem-
haus übernehme und bitte die Verr ine
hötlichst, mich mit bei der Wahl der Lokale
zur Abhaltung ihrer Vergnügungen und bei
der Autstellung ihrer Jahres- Vergi ücungs-
Kalender berücksichtigen zu wollen.

Mit Nenjabrs- Gruss

Kermann Eilenberger.

W
Parterre-Logis

Schmale Str. 30 iſt zu vermi ten
und 1. April 913 zu beziehen
Näheres daſelbſt 1 Treppe, hinten,
links (Nachmittags.)

Schöne 1. Etage
nach der Promenade gelegen mit
Balkon. Bad, elektr. Licht, Gas
Preis 700 Mk zum 1. April zu
vermieten.

Kleines Logis an einzelne
Leute zu vermieten Preis (44 Mk

Gr. Ritterſtr. 33.

ſJür Feuerbeslafung
für Merseburg und Amgegend.

Eingetragener Verein

Jahrecheitrag nur 2 Auskuntt erteilt der Vorstand
Die Sesant Kosten betragen 2 Zt. bei Rinäeeoherang u

Leipeasg einschl. Sarg, Veberführang und aller Besorgungen Sewa
150 K. Sie verringern ſieh auf etwa 120 Mk. durch eine Beitrags
leistung des Vereins, die 2 Zt. die Kosten der Veberführang nach
Leipzig deckt

Die Mitgliedsehaft verpflichtet miehst, sich feuerbestatten zu lassen.

Vofeſn ſt

e empfehle mich zur Ausführung
ſämtlicher Manrerarbeiten ſowie

Skubenweißen u. hf außerhalb, prompt und billigſt

mann erlernen Unter

Gchirm Reparaturen
und Dezüge

gut urd billigſt
H. Grothe vorm. Prall.

Burgſtr. 7. Burgſtr. 7
Eingang Tiefer Keller (Laden).

J 22 vStrümpfe, Längen
werden neu und angeſtrickt

Schmidt, Gr. Ritterſtr. 33.
Suche ſofort oder ſpäter

zwei verheiratete Pferde
anſpänner

bei hohem Wochenlohn, neue
Wohnung, Keller, Garken, Kar
toffelland und Teuerungsent
ſchädigung
Kloſter Gut Memleben b. Nebra,
Unſtruttal). 8. Pfoh, Jnſpektor.
Lehrling tütr feine derrengchne dere

Oſtern oder ſchon früher geſucht
Paul Schneider, U.- Altenburg 41.

Kiden Lehrling ſtellt ein
Wilh. Strube, Barbier u. Friſeur

meiſter Annenſtr. 15.

Gärtner- Lehrling
zu Oſtern unter günſtigen Be
dingungen geſucht

R. Rockendorf, Handelsgärtner,
Nulandtſtr. 20.

Backerlenriing
ſtellt Oſtern ein

Alberts, Gotthardtſtr. 40.

Kinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Karl Löbe, Fleiſchermſtr.
Bäderlehrling

Unter günſtigen Bedingungen zu
Oſtern geſucht

ekar Bogler, Neumarkt 48.

Kinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

O. Roſt, Fleiſchermeiſter

Arbeits- Mädchen
und Frauen

ſofort geſucht
Peitſchenfabrit

Weißenfelſer Straße 18.
Eine krüſtige Frau zur

Feld und GScheunengebeit
für ſofort geſucht Fr. Bohle.

S Sunges Navchen
e en oder z. 1. April1918 geſucht. u erfragen

Enterblan

Ein Dienſtmädchen
wird gufs Land geſucht. Zu er
fragen Gotthardtſr. 17.

Zum 1. Jannar oder ſpäter
J Mötcaen aufs land erucht.

Zu erfr. Keumarkt 42 i. Laden.
Zum bevorſtehenden Umzng

Nenſetzen, Umſetzen u. -Reinigen,
guch vack

B. Forn jun., Roter Brückenrain 1
u. Roßmarkt 2, 1 Tr.

Deutſcher Kaiſer
Donnerstag

e Gchlachtefeſt.
DsPerantb

möchte junger Kauf-

richt von abends 8 Uhr
ab angenehm. Gefällige
Hſſerten unter „Faperanto“

d. Exp. d. Bl. abzugeben.

3 arkmonatfann jedermann mit meinem
Patentartikel webenbei verdien
Kein Laden. Verkanf ſpielend
teſcht. Für Lager 80- 100 Mk.

ötig.
K. Held, Reuköün, En ſerſtraße

Arbeitsbhurſchen,

145516 Jahre alt, ſofort geſucht
Peitſchenfabrik

Suche zum 1. Februar braves,
rechtſchaffenes, nicht zu junges

Hausmädchen,

welches auch im Kochen be
wandert iſt, bei hohem Lohn in
guten Dienſt

Nur beſtempfohlene Mädchen
wollen ſich melden.

Frau Zänzer, Entendlan 7,
Suche zum Februar 1918

ein zuverläſſiges, älteres
Mädchen r Abche und Hans

Ein 2. Mädchen iſt vorhanden.
Frau Fabrikbeſitzer Adolf Ziegeler,

Corbetha, Glasbütte
Mädchen g. Aufwartung
ſofort geſucht Gotthardtſtr. 38, II.

Aufwartung
ſofort geſucht Näheres i. d. Exp.

ſofort geAufſwartung
Sefſnerſtraße 2, part.

Am 22 d M. iſt auf dem
Wege von Kerſeburg über Pöſſen
ein Perlentüſchchen mit Porte
monnaie verleren worden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, das
ſelbe gegen Belohnung abzugeben

Göhlitzſch Nr. 8

Eine Meſſing-Patent Wagen
kapſel am Sonnabend vom Güter
bahnhof bis Lauchſtedter Straße
verloren gegangen
gegen Belohnung

P. Markſcheffel Co.

5 Mk. Belohnung
ſichere ich demjenigen, der mir
die Perſon namhaft macht, welche
in meiner Kiesgrube die Schlöſſer
zerſchlägt und allerlet Schaden

Weißenfelſer Straße 18. zufügt.
K. Zwanziger, Bauunternehmer.

Abzugeben

e

r

e

r

t

reren
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Gummi-Bettunterlagen, Holzwe

Seilage zum „Merſehnrger Correſpondent“
Nr. 1.

Dritte Beilage.

Meyseburg und Amgegend.
31. Dezember.

S guſend neue Poſaſſiſtenten ſtellenfür Militäranwärter. Wie eine Berliner Korre-
ſpondeng mitteilt, dürften im Laufe des Jahres 1918 etwa
gegen 1000 neue Aſſiſtentenſtellen in der Reichspoſtverwal-
tung für die Beſetzung mit Militäranwärtern frei werden,
was recht günſtige Ausſichten für ihre Anſtellung eröffnet.
Jm neuen Etat der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwal
tung ſind u. g. 36 Oberpoſt- und Obertelegraphenſekretäre,
9 Poſtſekretäre (Beförderungsſtellen) und 1800 Poſt und
Telegraphenaſſiſtenten vorgeſehen. Weiter ſoll die Um
wandlung von 145 Oberpraktikantenſtellen in Stellen für
Bureaubeamte 1. Klaſſe ſtattfinden. Dann treten zu 58
Stellen für höhere und 298 für mittlere Beamte, die ihre
Ergänzung durch Angehörige niederer Rangklaſſen finden
ſollen, 1845 Aſſiſtenten ſtellen. Jm ganzen alſo werden da
nach zunächſt über 2200 Aſſiſtentenſtellen mit Beginn des
neuen Etatsjahres frei, von denen nach den beſtehenden
Beſtimmungen drei Siebentel mit Militäranwärtern zu
beſetzen ſind. Dies würde rund 940 Stellen ausmachen
Zu dieſen treten aber noch eintretende Vakanzen, die zubeſehen ſind, wodurch tatſächlich die Zahl der für Militär
anwärter in Betracht kommenden Aſſiſtentenſtellen auf an
nähernd 1000 ſteigt. Es iſt dies um ſo bemerkenswerker,
als man vielfach die Befürchtung hegte, daß die erhöhte
Einſtellung von weiblichem Perſonal, das im neuen Etats
jahre nicht weniger als um 8500 Köpfe vermehrt. werden
ſollte, eine weſentliche Verſchlechterung der Ausſichten für
die Militäranwärter bringen würde.

Die Reichsverſicherungsordunng nach dem Erſcheinen
der Muſter-Saßungen.

Kber den Fortgang der Geſchäfte zur Durchführung der
Reichsverſtcherungsordnung nach dem Erſcheinen der
Muſterſatzungen für die Krankenkaſſen wird mitgeteilt: Jn
Kürze werden nunmehr die Muſterſaßungen, nach denen
die Krankenkaſſen ihre Satzungen entſprechend der Reichs
verſicherungsordnung aufſtellen können erſcheinen. Ge
genwärtig liegen dieſe Saßungen dem Bundesrate zur Be
ſchlußfaſſung vor, die ſpäteſtens für den übernächſten Monat
zu erwarten iſt, und auf die dann die Veröffentlichung
folgt. Bevor die Muſterſatzungen nicht erſchienen ſind,
kann, wie auch durch Verfügungen von Oberverſicherungs
ämtern neuerdings feſtgeſtellt worden iſt, von keiner Orts
Betriebs und Jnnungskrankenkaſſe, die den Antrag auf
Zulaſſung geſtellt hat, oder ſtellen wird, die Einreichung

en

öffentlichung
können, ob und bis zu welchem Zeitpunkte von ſeiten der
Verſicherungsämter eine angemeſſene Friſt zurEinreichung
der Saßungsentwürfe zu gewähren iſt. Es iſt zu erwar-
ten, daß zur Vermeidung einer Geſchäftsüberlaſtung und
zur Ermöglichung bei etwaigen Unrichtigkeiten des Ent
wurfes der Zeitpunkt nicht zu kurz vor dem 30. Juni be
grenzt werden wird, da nach dem Eikführungsgeſetz der
Reichsverſicherungsordnung diejenigen Kaſſen, die bis zu
dieſem Tage ihre Saßungen nicht mit den Vorſchriften der
Reichsverſicherungsordnung in Einklang gebracht haben,
zu ſchließen ſind.

Die geſcheiterten Einigungsverhandlungen zwiſchen den
Krankenkaſſen und Arzten.

Zu dem Abbruch der Einigungsverhandlungen zwiſchen
Krankenkaſſen und Arzten, die vom Reichsamt des Jnnern
und dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern angebahnt
worden waren, werden folgende Einzelheiten mitgeteilt:
Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Delbrück
hatte zum 13. und 14. November die Vertreter der Arzte-
und der Krankenkaſſen- Verbände zu einer Konferenz in
das Reichsamt des Jnnern Feladen. Dieſe Konferenz
wurde dann abgeſagt, weil der Leipziger Verband ſeine
Mitwirkung verſagte In der Zwiſchenzeit iſt dann in
der Angelegenheit offiziell nichts weiter geſchehen, dagegen
wurden zwiſchen dem Reichsamt des Jnnern und dem
Leipziger Arzte-Verband Verhandlungen gepflogen, durch
die die Teilnahme der Vertreter des Leipziger Verbandes
an einer Konferenz herbeigeführt werden ſollte. Die
Krankenkaſſenverbände hätten ihre Teilnahme zugeſagt, ob

erete

wohl ſie die im Miniſterium des Jnnern aufgeſtellten

Mittwoch den 1. Jannar

Grundzüge, die den Verhandlungen zugrunde gelegt wer
den ſollten, als für die Krankenkaſſen ungünſtig anſahen.
Der Leipziger Verband ſtellte nun einige Bedingungen,
auf die das Reichsamt des Jnnern nicht einging. Staats
ſekretär Delbrück erklärte, daß er ſich bei der Auswahl der
Verbände, die zu der Konferenz zugezogen werden ſollen,
Beſchränkungen nicht auferlegen laſſen könne, und ließ
gleichgeitig an den Leipziger Verband die Frage richten, ob
er auf ſeinem Standpunkt beſtehen und auf dieſe Weiſe das
Zuſtandekommen der Konferenz in Frage ſtellen wolle.
Der Staatsſekretär betonte, daß er in dieſem Falle nicht in
der Lage ſein würde, nochmals den Verſuch einer Ver
mittelung zwiſchen den Arzte-Organiſationen und den
Krankenkaſſenverbänden zu machen. Daraufhin beſchloß
der Leipziger Verband, daß er nach wie vor die Teilnahme
ſeiner Vertreter von der Anerkennung der von ihm auf
geſtellten Bedingungen abhängig mache. Damit waren die
Verhandlungen geſcheitert.

Vermischtes.
Einen ſchrecklichen Tod) hat das jährige

Söhnchen des Fabrikarbeiters Ko chaus Landsberg a. W.
gefunden. Während die Mütter im Schlaſzimmer mit
dem jüngſten Kind beſchäftigt war, ſpielte der jährige
Sohn Erich in der Küche herum und riß dabei ein mit
kochendem Waſſer gefülltes Gefäß vom Herd. Die ſtedende
Flüſſigkeit ergoß ſich über den Kopf und den ganzen Kör
per des Kindes, ſo daß furchtbare Brandwunden entſtan
den, denen der Knabe bald darauf erlag.

Durch Einbhrecher oll ſandig rufn ter
wurde der Zigarrenhändler Beiersdorf, Weichſelſtr. 9 in
Berlin. B. hatte vor einigen Tagen mit Hilfe ſeiner
ſcuer verdienten Erſparniſſe einen Zigarrenladen ein
gerichtet und hatte für mehr als 10 000 Mark Vorräte an
Zigarren und Zigaretten lagern. Nachts drangen Einbrecher in das Geſchäft ein und ſtahlen faſt die ganzen
Lagerbeſtände. Nur ein ganz geringes Quantum ließen
ſie zurück. Leider konnte man von den Dieben bisher
nicht die geringſte Spur entdecken.

Kirchenräuber) ſuchten in der Nacht zum Sonn
abend das katholiſche Gotteshaus in Köpenick heim.
Die Kirchenräuber drangen von der Waſſerſeite her ein,
zerbrachen ein Fenſter und gelangten ſo in das Gottes
haus. Hier verſuchten ſie vergeblich, das Tabernakel und
die Sakriſtei zu erbrechen. Auf dem Altar fanden ſie 12
ſilberne Leuchter, alte Kirchengeräte, die hohen Wert
haben. Dieſe nahmen ſie mit. Der Einbruch wurde ent
deckt, als der Küſter morgens die Kirche aufſchloß. Die
Köpenicker Polizei leitete ſofort die Exmittelungen nach
den Tätern ein, fand aber bisher keine Spuren.

e eher Abſchluß einen Weihnaches-
r

Dangermünde glitt der Kaufmann Hemprich beim Tanz
aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er ſich vor den Augen
ſeiner Gattin das Genick brach. Jn wenigen Augenblicken
war der blühende jährige Mann eine Leiche Der Ver
unglückte war der Jnhaber der bekannten Getreide und
Kolonialwarenfirma P. A. Hemprich in Tangermünde,
die auch in Perleberg und Tangerhütte Filialen unterhält

Die Unglücklichen von der Zeche „Achen-
bach Von den auf der Zeche Miniſter Achenbach“
verunglückten Bergleuten iſt noch einer geſtorben, ſo daß
die Zahl der Getöteten jetzt 49 bekrägt. Im Krankenhauſe
zu Brambauer befinden ſich noch zehn ſchwerverletzte Berg
leute von dieſen ſind zwei als geiſtesgeſtört ins
Dorkmunder Krankenhaus gebracht worden. Auch im
Krankenhauſe zu Waltrop wurde bei einem Kranken
Geiſtesgeſtörtheit feſtgeſtellt. Die übrigen weniger ſchwer
verletzten Bergleute konnten entlaſſen werden.

l ergelakgeng Danpfe r An enjabik wird nach Kopenhagen gemeldet, daß der engliſche
Fiſchdampfer „Romeo“ aus Grimsby an der is
ländiſchen Küſte bei heftigem Sturm untergegangen iſt.
Die aus 30 Mann beſtehende Beſatzung, der Mehrzahl
nach Norweger, fand den Tod in den Wellen. Der der
Dampfſchiffahrts geſellſchaft Gorm in Kopenhagen gehörige
Dampfer „Volder“ iſt auf der Reiſe von Nizza nach
Swanſeg im Aktlantiſchen Ozean in der Nähe des Eingan-
ges zum Armelkanal geſunken. Der Kapitän und ein
Matroſe wurden von einem engliſchen Fiſchdampfer im
offenen Boote, auf dem ſie zwei Tage und zwei Nächte auf
dem Meere herumgetrieben waren, gerettet und in New
lyn in völlig erſchöpftem Zuſtande an Land geſetzt. Die
übrigen 13 Mann der Beſatzung ſind erkrunken.

e

duſchen, Krampfaderbinden, Trikotſch
Gummiwaren Jrrigatoren. tAuswahl. Monatsbinden, Monatsgürtel.
Zellſtoffweartte, Steckbecken und
Zur Güuglingspflege Babywaſch n Bab

Nabelbinden, Sauger, Milchfla
Kinverwagen zum Wiegen der Säugling

hen uſw.

Bruchdärder, Loldbinden, Geradehaſter.

Luftkiſſen, Wärmflaſchen, Fieber- u Badethermometer, Jnhalations-
gpparate für Warm u. Kaltinhalatton, Aſthma-Apparate, Naſen

hlauchbinden, Gummiſtrümpfe,
idets, Kloſettſtütle, reihhalttge

Für Wöchnerinnen
Uwatte- Unterlagen, Verbandwatte,

kliche andere Bedarfsartikel.
ynävfe, Windelhoſen,

e auch leihweiſe.
Gummihoſenträger und Gergdehalterheſenträger.

Fachmänniſche, ſtreng ſachgemäße Damen und Herrenbedienung

F. Helwig, Halie S re atte a lars
Verbrennungs Särge

aus Metall und Holz, ſowie
großes Lager eichener und leſerner Pfoſtenſärge.

Metall Sürgr
San Hagazn von O. So Ow)., Herehung,

Gotthardtſtr. 34.Gotthardtſtr. 34.

Preise
teilweise bis zu

50 Lrmälet.

Auch
der Kaiſer hat bekanntlich ſeine Neujahrs- Glückwunſch
karte, die er durch einen Leibjäger am Neujahrsmorgen
bei hohen fremden Diplomaten abgeben läßt. Dieſe Neu
jahrskarte des Kaiſers hat ungefähr die Größe einer Poſt
karte und zeigt nichts als die Aufſchrift Wilhelm, Deut
ſcher Kaiſer, König von Preußen. Daneben benutzt der
Kaiſer zu Gratulationszwecken noch Anſichtskarten, auf
denen ſich Reproduktionen von Photographien ſinden, die
den Kaiſer in einem Gruppenbild zeigen. Solche Karten
ſchickt der Kaiſer mit eigenhändiger Unterſchrift an be
freundete Perſönlichkeiten, die ſich in der Gruppe auf der
Karte befinden.

(Wie der Hunger auf das Gehirn wirkt.)
Wir alle kennen jenes ſchwere dumpfe Gefühl im Kopfe,
das ſich häufig einſtellt, wenn beſondere Umſtände uns
hindern, unſere Mahlzeiten regelmäßig einzunehmen. Ein
leerer Magen ruft Kopfſchmerzen hervor, ohne daß ein
Hungergefühl damit verbunden ſein muß. Der Geſchäfts
mann, der geiſtige Arbeiter, der im Eifer ſeiner Tätigkeit
das Eſſen vergißt und an Kopfweh leidet, muß dann, wenn
er etwas zu ſich genommen hat, faſt regelmäßig beobachten,
wie der laſtende Druck im Kopfe von ſelbſt ſchwindet und
das Gefühl des Unbehagens erlöſcht. Nun iſt es einem
itglieniſchen Gelehrten, dem bekannten Phyſiologen Pro
feſſor Raffael Paladino gelungen, im Verlaufe zahlreicher
Experimente die Urſachen Hieſes Kopfe
ſchmerzes aufzudecken und zu erklären. Die Verſuche
zeigten, daß das Ausſetzen einer geregelten Nahrung
zufuhr den Gehirndruck ſteigert. Die Subſtanzen, die in
den Gehirngeweben enthalten ſind, unterſcheiden ſich be
kanntlich ſehr ſtark von den Elementen aus denen ſich
unſer übriger Körper aufbaut. Die Experimente Palg-
dinos erwieſen nun, daß nach längerer Faſtenzeit der
Athergehalt des Gehirns ſich verringert, während zu glei

1913

Die Neujahrskarte des Kaiſers

cher Zeit der Waſſergehalt der Gehirnmaſſe in demſelben
Maße zunimmt, als der Athergehalt abnimmt. Das ſpezi
fiſche Gewicht des Athers beträgt nun nur einen Bruchteil
mehr als s von dem Gewicht des Waſſers, ſo daß durch
Hunger das Gewicht der Gehirnmaſſe automatiſch
geſteigert wird. Die Experimente des italieniſchen
Gelehrten, die intereſſante neue Aufſchlüſſe über den un
mittelbaren Einfluß der Magentätigkeit auf das Gehirn
erbringen, werden jetzt auf Grund der bisher erreichten
erden Ergebniſſe auf breiterer Baſis fortgeſetzt

werden. S
Bei einem Weihnachtsball der erſten Kreiſe in

Der alljährlich nur einmal stattfindende grosse

Imventur-

beginnt am Montag den 5. Jannar.

Poruer Agubtonsans

Merseburg, Gotthardtetrasse 25.
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ein herzliches Proſit

Freunden
Famille Guſtan öchrüter.

Achtung!
Meiner werten Kundſchaft von

de zur Benachrichtigung,
daß ich in meinem Hauſe, Del
grube

eine Oſt
und Gemüſe Handlung
eröffnet habe und heſtrebt bin,meiner Kundſchaft nur mit guter c
Ware zu dienen.

Achtungsvoll
Guſtav Müller.

Iſee -Preſſerei,
Fach und hoch, wird eder e
ſauber angefertt t
Fertmn. Dgor en., Markt 8.

Statt Karten.
Meinen werten Kunden

Hexxicten Güte
T

Max Schneider u. Frau.
Unſerer werten Kundſchaft

wünſchen wir ein

fröhliches
nenes Jalhr!

Guſtav Müller und Frau.

Kriegsdorf,
Zum Jahreswechſel wünſchen
ihren Gäſten und guten Freunden

II IIIJe Winter U. a

e i SFee. Swüngcht

Oerbeung.
Allen unſeren lieben Gäſten

und Bekannten

zum neuen Fahr!
Hermann Wünſche und Frau.

baphot Meteren
Allen unſeren lieben Gäſten

und Bekannten
ein herzliches Proſit

zum neuen Jahr!
Fr. Zätzſch und Frau.

Kötzſchen.
Wünſche et s Gäſten
ſtöhl ihes el Mahr.

Arthur Köke

Daspig.
Herzlichen Glückwunſch zum

Neuen gahre
ſendet de werten Gäſten und

e

Dieters Reſtaurant
Allen unſeren werten Gäſten

und Kunden wünſchen
ein herzliches

Proſit Reufahr!
Hermann Juſt und Frau.

r

Familie Sehmigt, n W

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwalte: 9ng Otto Sack. Brün2.

Dr-dng. ESpielmann,

S e e S

Marthurg.
Unsern werten Gästen und leben

Freunden die

herzltchgten Clüchwünsche

zum Heuen Jahre

Familie Müller.

c

Herziche Clückcünsche e
zum Jahreswechsel

übermittelt hierdurch allen Freunden und Gönnern

Ftadtwusikairektor

Emil Horsehler u. frau.
Mersehburg; den E- Januar 1913.

2

e o e r99 C ää 699 e2 Allen meinen werten Kunden aus Stadt und Land wünsehe ich

ein gesegnetes, fröhlichesne

Maschinenfabrik W. Rosch, Merseburg.a

Eingang verſchafft in den weiteſten Kreiſen!“
Warum? Weil Kavalier“ das Leder durchaus
nicht angreiſt, nicht abfärbt,waſſerdichten hoch
I glanz gibt und das Leder geſchmeidig e

Unſon Nugsburg

Ti livol.Mittwoch den 1. Januar 1913 abends 8 Uhr

großes Streichkonzert
ausgeführt von der Gtadtkapelle

unter Leitung des Kgl. Muſikdirig. u. e hutr Emil Horſchler.

Entree 30 Pfg. Entree 30 s
e Rach dem Konzert gr. Vall. S

S

éawie dos übe Frogramm

Zum Jahreswechſel
S Du ſich ihrer werten Kund-

S Lerm Voigtländern. Frau.

O Freunden

neues Jahr
e

Her n. Keichekrone.

z Welt-banorame
SGpanien. Madrid zur Carnevals

zeit mit großem Stiergefecht.
Eine ſchöne Reiſe

e

Krandlsellössehen,

Allen meinen werten Gäſten
wünſche ein

frä liches
Nenjſahr!

William Herrſurth.
9

utſcher Kahſer.
Zum Jahreswechſel ſeinen

werten Gäſten und Bekannten
er zurg. die herz ſchen Glüd wünſche

Alobel Frau.
hn (harmonie

Neues Khüuhenans.

Prograt m don Mittwoch
Bis Srett a

chla ger in

die beſten Wünſche
darzubteten

1

Hoſſiſcheren.

Unſeren lebe n Gäſten, Freun
den und Bekannten wü inſchen

ein ſröhllhes ne es Fahr
Hermann Schäle

Neuſahrstag nachmittags
und abends großer

r und r

FPeujahrs BallVergſch lößchen. mit vielen Keberraſchungen.

Allen werten Gäſten und Be v

kannten zum Jahreswechſel e SGeſelſchaſts Verein
die beſtenGlückwü miche. on 3 n“

Wilhelm Hennicke und S Nenjahrsball
Thüringer Hofe ab Freunde

a und Gönner herzl. willkommenGösten, Der Vorſtand.
und Gönwern 5genden zum Jahreswechsel e Rauch El

cio horzſiensten „Braſtl“.
Eſel wünsehe

Aolf Pedelt ind a

I ehe uns aheee
m Neujahrs

Aerger Kränzchen

in uin gesundes frohes

wünschen ihren heben Saästen

Kahl I Fran

Der e
ne Club

I

hält Mittwoch
den 1. Jan., von
nachm. 8 Uhr und
abends s Uhr an
ſein
NReufahrs-

S e ſind her.
willkommen Der Vorſtand.enden

Allen r n er Gäſten, v Ha
Freunden und Göonnern

wilde Bandewünſchen ein

l e Il c en h S e Mittwoch den t Januar

e u. e S on s Uhr anJe e KNeujahrs- Vergnügenim u Venſhan 28 wozu unſere ſonſt eingladenen Gäſte herzlich wut
kommen ſind Her Vorſtand.

94 404002
Nahmaſchinen

3erden ſchnell u. gut repariert bei
8. Albrecht, Schmale Str. 14,

sehinger
Meinen werten Freunden und

Gäſten ein

Proſtt Renfahr
Max Heinze u. Frau.

Auzchen
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